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Schweres Giſenbahnunglück ĩn Poſen 

Schulkinder fahren in den Tod 
10 Tote, 11 Schwerverletzte, 514 Leichtverlotzie 

Poſen, 15. Dezember. 

Seute morgen um 7,30 Uhr fuhr ein aus Samter 
rommender Perſonenzug infolge Ueberfahrens des auf 
Halt ſtehenden Vorſignals auf einen Perſonenzug aus Ro⸗ 
gaſen, der vor dem auf Halt ſtehenden Hauptſignal hielt, 
von hinten auf. Drei Waggons des Rogaſener Zuges 
wurden völlig zertrümmert und zwei fielen den 15 Meter 
hohen Damm hinunter. 8 Perſonen wurden getötlet, 50 
ſchwer verlezt. Bei den Opfern handelt es ſich meiſt um 
Schulkinder. 

Elne ſpätere Meldung beſagt: 
Das ſchwere Eiſenbahnunglück ereignete ſich im 

Weichbid der Stadt in der Nähe der Poſener Straße Das 
Unglückk iſt darauf zurückzuführen, daß ein Signal nicht 
geſtellt war und ein aus Obornik kommender Schulzug auf 
einen anderen Schulzug, der keine Einfahrt hatte, auf⸗ 
fuhr. Drei Wagen wurden aus den Geleiſen geworfen 
und zwei von ihnen ſtürzten die hohe Böſchung hinunter. 
Es handelt ſich bei den zertrümmerten Waggons um Wa— 
gen 4. Klaſſe, die faſt ſämtlich mit Schulkindern und Land— 
frauen beſetzt waren. 

— Ninmen Anewaruger Ausſchuß 

An der Unfallſtelle ſpielten ſich herzzerreißende Sze— 
nen ab 

Die Wagen mußten nach Eintreffen der Retiungsbe—⸗ 
reitſchuſt auseinandergeſchnitten werden, um die In⸗ 
ſaſſen zu befreien. 20 von den 50 Schwerverletzten 
liegen ſo ſchwer darnieder, daß man mit ihrem Able— 

ben rechnen muß. 
Die Lage der Verletzten war durch den ſtarken Froſt noch 
beſonders kritiſch. Ein in der Nähe der Unfallſtelle 
ſtehendes kleines Haus konnte die Verunglückten nicht 
ſämtlich aufnehmen. Erſt nach und nach war der Ab— 
tranceport, an dem ſich auch Militärkraftwagen beteilig— 
ten, möglich. Der Verkehr auf der Strecke war für einige 
Stunden geſperrt, konnte aber noch im Laufe des Vor— 
mittags wieder freigegeben werden. 

Berlautbarung der Poſener Eiſen;- 
bahndirektion 

Die Namen der Toten. 
FAT. Poſen, 15. Dezember. 

Die Poſener Eiſenbahndirektion veröffentlicht fol⸗ 
gende offizielle Verlautbarung über das Eiſenbahnunglück: 
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Ungewöhnlicher Verlauf der Sitzung des Sejmausſchuſſes für Auswärtige Angelegenheiten 

(Von unſerem M-Korreſpondenten) 

Warſchau, 15. Dezember. 
Die mit großer Spannung erwartete Sitzung des 

Auswärtigen Ausſchuſſes des Sejms, die auf Verlangen 
der Oppoſition einberufen worden war, nahm einen unge— 
wöhnlichen Verlauf. Der Vorſitzende des Ausſchuſſes, 
Abg. Radziwill, eröffnete die Sißzung und gab eine kurze 
Exklärung ab, wobei er feſtſtellte, daß er die Methoden 
mancher ditude des Ausſchuſſes, auf den Spalten der 
Tagespreſſe miteinander in Fühlung zu treten, als nicht 
angebracht anſehe. (Hiermit wird auf Veröffentlichungen 
in der nationaldemokratiſchen Preſſe angeſpielt.) 

Weiter betonte Abg. Radziwill, daß der Ausſchuß 
überhaupt leine Fragen de eriedigen habe; eine Diskuſ⸗ 
ſion über die Außenpolitit ſei im Augenblick t er⸗ 
wünſcht, da man ſie nicht auf Grund unmaßgeblicher In⸗ 
formationen und Nachrichten führen bönne. 

Er ſchloß mit den Worten;: Angeſichts deſſen, daß 
keine Tagesordnung vorliegt, ſchließe ich die Sitzung.“ 

Die Sitzung hatte damit 5 Minuten gedauert 

Die Gppoſition wendet ſich an den 
Sejimmarſchall 

Nach Schluß der Sitzung richteten Mitglieder des 
Ausſchuſſes, üund zwar Angehörige der Nationalen Partei, 
der ppye, der Ehriſtlichen Demolratie, der Volkspartei 

ſowie der Nationalen Arbeiterpartei, ein Schreiben an 
den Sejimmarſchall, in dem es u. a. hieß: 

Der Vorſihende des Auswärtigen Ausſchuſſes hat den 
Ausſchuß im Sinne des Art. 76 der Geſchäftisordnung des 
Sejms heute zu einer Sitzung einberufen. Nach der Er—⸗ 
öffnung gab der Vorſitzende eine kurze Erklärung ab und 
verließ, nachdem er die Sitzung geſchloſſen hatte, den 
Beratungsſaal. 

Dem Ausſchuß wurde weder das Schreiben der An—⸗ 
tragſteller zur Kenntnis gegeben noch erhielt einer von 
dieſen das Wort. 

Die UAnterzeichneten behaupten am Schluß, daß ein 
ſolches Verfahren eine Umgehung des Art. 76 darſtelle und 
bitten den Sejmmarſchall um die Einberufung einer wei— 
teren Sitzung des Auswärtigen Ausſchuſſes, welches Recht 
ihm laut Geſetz zuſtehe. 

Ausſprache ũber Außenpolitik unaktuell 
Dieſer Appell der Oppoſition an den Sejmmarſchall 

dürfte ergebnislos bleiben. 
Wie die halbamtliche Iskta-Agentur erfährt, wird 

die Außenpolitik erſt in einigen Wochen Aktualität gewin— 
nen. 
ſen, daß Außenminiſter Bec zu einem ſpäteren Zeitpunkt 
im Auswürtigen Ausſchuß des Senats (nicht des Sejms) 
Gelegenheit nehmen werde, grundlegende Erklärungen 
zur Außenpolitik abzugeben. 

Gegen den Entwurf dhet die Geuohelhuten 
Die geſtrige Vollſitzung des Seims. — Zuſatzkredite in Höhe von Mill. 

Warſcha⸗, 15. Dezember. 
Der Seim trat heute um 10 Uhr zu einer Vollſitzung 

zuſammen. Auf der Tagesordnung ſtanden zunächſt 5 
Berichte des Haushaltsausſchuſſes über die von ihm jüngſt 
gebilligten Zuſatzkredite für das laufende Budget in Söhe 
von 27 Millionen Zloty. 

Es handelt ſich hierbei um 6 Mill, die für den We— 
— beſtimmt ſind, ferner um die Deckung von 

usgaben, die den Finanzämtern durch die Uebernahme 

der Steuer-Veranlagung und Erhebung gewiſſer Kom— 
munalſteuern entſtanden ſind, ſowie ſchließlich um die Un—⸗ 
terſtützung des Umſatzfonds für die eern Der 
Berichterſtatter, Abg. Rzuſta (BB), beantragte die An— 
nahme der Zuſatzkredite ohne Aenderungen. 

Scharfe Kritik am Wegebaufonds 
In der Ausſprache befaßte ſich Abg. Langier (Volks⸗ 

vartei) mit dem Wegebaufonds. Die Urt der Wirtſchaft 

Es wird in dieſem Zuſammenhang darauf verwie⸗ 

Am 15. Dezember um 7,25 Uhr wurde der Perſonen⸗ 
zug Nr. 1522, der von Rogaſen nach Poſen unterwegs 
war, infolge ſtarken Froſtes und eingefrorener Weichen 
auf de: Station Poſen aufgehalten. Ein aus Obornik 
kommender Perſonenzug bemerkte infolge des Nebels und 
der Dampfentwicklung der Lokomotive den unter dem 
Signal haltenden Zug nicht und fuhr auf ihn auf. Der 
Lokomotivführer konnte ſeinen Zug jedoch trotz größter 
Anſtrengungen nicht ſofort zum Halten bringen. Die 83 
letzten Wagen wurden aus den Geleiſen geworfen, wobei 
zwei von ihnen die Böſchung herunterfielen. Während 
der Kataſtrophe erlitten folgende Perſonen den Tod: 

Jezefa Monkowſka, Telesfor Tabaka, Juljanna 
Rujna,. Wojciech Cwit und Anaſtazja Bocian. Nach dem 
Unglück erlagen im Krankenhaus ihren Verletzungen: 
Wladyſſlaw Rujna (der Vater der Juljanna), Wladyſſlaw 
Laskowſti, Tabaka (der Bruder des Telesfor), Marjanna 
Lange und Jan Lutlkowſti. 

11 Perſonen erlitten ſchwerere Verletzungen. 
trugen 51 Perſonen leichtere Verwundungen 
Quetſchungen davon. 

Der ſchuldige Eiſenbahnbeamte Franciszek Wawrzy⸗ 
niak wurde verhaftet. 

Fernet 
und 

ſtandalös zu 
nennen und durchaus reformbedürftig. Auch der nächſte 
Redner, Abg. Rymar (Nationaldemokrat) übte Kritik an 
der Täuigkeit des Wegebaufonds, wobei er behauptete, daß 
man im dgeſamten Parlament nicht einen einzigen Anhän— 
ger dieſer Art von Wirtſchaft mehr finden werde. Von 
den 6 Millionen, die jetzt erneut von der Regierung ange— 
fordert werden, ſei nicht ein einziger Groſchen für die lau⸗ 
fenden Wegebauarbeiten beſtimmt. Es handelt ſich hier⸗ 
bei lediglich um den Ausgleich rüchſtändiger Beträge. Der 
ee forderte zun Schluß die Liquderung des 
Fonds. 

Front gegen den Entwurf ũüber die 
Genoßſſenſchaften 

Im Zuſammenhang mit der erſten Leſung der Voꝛ 
lage über die Genoſſenſchaften entwickelte ſich eine längere 
Ausſprache, in der als erſter Abg. Nowicki (PPS) das 
Wort ergriff. Er erinnerte an die Tatſache, daß die Ta— 
gung der Genoſſenſchaftsverbände vom 8. Oktober eine 
einſtimmig gebilligte Entſchließung angenommen habe, in 
der der 4. ierungsentwurf über die Genoſſenſchaften ab— 
gelehnt wurde. Ungeachtet deſſen ſei der Entwurf keiner 
Aenderung unterzogen worden. 

Abg. Nowicti bezeichnete das Projekt als ſchädlich, da 
es Beſtimmungen enthalte, die den Grundſatz der Unab⸗ 
hängigkeit der Genöoſſenſchaſisbewegung verletzen, die 
ſtaalliche Ingerenz einführen und die Unterordnung der 

im Wegebaufonds iſt, ſeiner Anſicht nach, 

Genoſſenſchaſten unter den Einfluß der „Sanierer“ zum 
Ziele haben. 

Man habe es mit einem Entwurf zu tun, der, nach 
Anſicht des Redners, gegen die Arbeitergenoſſenſchaften 
gerichtet ſei. Für die UÜkrainer gab Abg. Luckij die Er— 
klärung ab, daß ſich das ukrainiſche Genoſſenſchaftsweſen 
hinter den Beſchluß der Tagung der Genoſſenſchaften ſtelle, 
wobei er darauf verwies, daß das Projekt der Regierung 
insbeſondere die ukrainiſche Genoſſenſchaftsbewegung be— 
drohe. Für die Nationaldemokraten betonte Abg. Wier⸗ 
czak, daß ſein Klub den Standpunkt aller bisherigen Ta— 

ungen der Genoſſenſchaften billige. Der Abgeordnete 
α im Anſchluß daran die Üeberweiſung des Ent—⸗ 
wurfs an die Ausſchüſſe für Rechts- und Finanzfragen zur 
gemeinſemen Ueberprüfung. Auch er bezeichnete die Inge— 
renz des Staates als ſchädlich. Es beſtehe die Beſfürch—⸗ 
tugn, daß das Genoſſenſchaftsweſen, ſalls die vorgeſchlage⸗ 
nen Beſtimmungen eingeführt werden, die Anziehungs—⸗ 
kraft auf die Bevölkerung verlieren werde. Als letzter 
ſpraͤch Abg. Malinowſti Volkspartei), der die Behaup⸗ 
tung aufſtellte, daß der neue Entwurf breite Möglichkeiten 
zu politiſchen Experimenten auf dem Boden des Genoſſen— 
ſchaftsweſens eröffne. 

Nach Schluß der Ausſprache wurde der Entwurf an 
den Finanzausſchuß überwieſer 
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Deutſche Sejmabgeordnete bei pieracki 
und Hhubicki 

Warſchau, 15. Dezember. 
Donnerstag mittag wurden die Abgeordneten des 

Deutſchen Rarlamentariſchen Klubs, Gräbe und Rojumek, 
vom SHerrn Junenminiſter Pieracki zu einer Ausſpraqhe 
empiaftrgen In einer einſtündigen Konferenz wurden die 
aktueſlen Tagesfragen eingehend behandelt. 

Vorher ſand ein Empfang derſelben Abgeordneten 
durch den ſHerrn Wohlfahrisminiſter General Hubicki 
ſtatt. bei dem die Fragen der Aerzte und Krankenlaſſen, 
der xbeitslager und der Winterhilfe durchgeſprochen 
wurden. 

J 

Miniſtergehälter werden erhöht 
Warſchau, 15. Dezember. 

Nach den neueſten Beſoldungsbeſtimmungen für die 
Beamten werden die Miniſtergehälter von jetzt ab wie 
folat erhöht: Miniſterpräſident von 1204 auf 3000 3l1., 
Aufbeſſerung um 1497. Miniſter von 1065 auf 20009 31., 
Aufbeſſerung 753. Vizeminiſter von 833 auf 1500 31., 
Erhöhung 743. 

Wir zahlen nicht 
Warſchau, 15. Dezember. 

Die am 13. 12. fällige Rate des polniſchen Schulden— 
vtenſtes an Amerika wird auf Beſchluß der polniſchen 
Regierung nicht bezahlt werden. Die Vereinigten Stoa⸗ 
—A durch eine Note entſprechend verſtändigt 
werden 

Polniſche volkshochſchule in Beuthen 
Am Sonntag iſt im Polniſchen Haus in Beuthen 

eierlich die Polniſche Volkshochſchule eröffnet worden. 
An der Eröjffnungsfeierlichkeiti nahmen, wie der J. K. C. 
berichtet, zahlreiche Polen aus Beuthen und Umgebung 
teil. An der Volkshochſchule halten hauptſächlich Lehrer 
vom Polniſchen Privatgymnaſium in Beuthen Vorleſun— 
gen. Die Volkshochſchule ſoll „polniſche Aufklärung und 
polniſches Wiſſen unter den breitetſten Maſſen verhrei⸗ 
ten, die bisher die polniſche Kultur entbehren müſſen“. 

Keine polenfeindlichen Lieder in Danzig 
Danzig, 15. Dezember 

Der Senat teilte dem polniſchen Generalkommiſſar 
mit, daß das Singen polenfeindlicher Lieder im Gebiet 
der Freien Stadt verboten iſt. 

sozialdemokratiſcher Anſchlag auf deutſche 
Schulautonomie in Lettland 

Keine Ausweiſung von Reichsdeutſchen. 
Niga, 15. Dezember. 

Im lettländiſchen Parlament beantragten die Sozial⸗ 
demokraten in einem Geſetzentwurf die Zerſtörung der 
deutſchen Schulautonomie, an deren Schaffung ſie vor 
14 Jahren ſelbſt weſentlichen Anteil genommen hatten. 
Der Antrag wurde jedoch mit 42 (Deutſche, Ruſſen, Po— 
len, Juden) gegen 31 Stimmen abgelehnt. Das gleiche 
Schickſal erlitt ein ſozialdemokratiſchet Antrag auf Aus— 
weiſung der etwa 1000 in Lettland lebenden Reichs⸗ 
deutſchen. 

Keine Verſchlechterung der deutſch- 
ſſowjetruſſſſchen Beziebungen 

Berlin, 15. Dezember. 
In der engliſchen Preſſe iſt letzthin viel von der Ver⸗ 

ſchiechterung der deutſch-ruſſiſchen Beziehungen die Rede. 
Dieſe Beziehungen ſollen dadurch beweiskräftiger gemacht 
werden, daß man die italieniſche Regierung als Kron⸗ 
zeugen anruft, indem man behauptet, dieſe ſei beſorgt we⸗ 
gen der Verſchlechterung der Beziehungen zwiſchen Deutſch⸗ 
fand und der Sſowjetunion. Von einer Verſchlechterung 
der Beziehungen zwiſchen den beiden Staaten kann ſelbſt— 
verſtändlich keine Rede ſein. 

Unterdrückte Beamtenkundgebung 
5009 Verhaftungen. 

Paris, 15. Dezember. 
Der Verſuch der Gewerkſchaften der ſtaatlichen Beam— 

ten und der UÜUngeſtellten der ſtädtiſchen Unternehmen 
Gez Waſſjer, Elektrizität und Verkehr), die beide ſtark 
inks gerichtete Beſtrebungen verfolgen, am Donnerstag 

abend'am Opernplatz eine Maſſenkundgebung gegen die 
Beſchluſſe bes Finanzausſchujſſes des Senats abdzuhalten, 
iſt von der Polißzei und der Bürgergarde im Keim erltickt 
worden. Die Beamten, die ſich in den Abendſtunden in 
zahlreichen Gruppen zum Opernplatz begeben wollten, 
wurden jedesmal ron einem ſtarken Polizeiaufgebot zer⸗ 
ſtreut, wobei es verſchiedentlich zu mehr oder weniger * 
tigen Zuſammenſtöhen kam. Trotz dieſer Vorſichts maß⸗ 
naͤhme egelang es aber einigen hundert Perſonen, bis zum 

Opernplaͤtz voroudringen, wo ſie von einem ſtarken Auf⸗ 
gebot berittenet Gendarmerie und Polizei in Empfang 
genommen wurden. Auch hier kam es zu einigen Zuſam⸗ 
menſtößen, bei denen die Polizet aber ſtets die Oberhand 
behielt“ Bis zegen 20 Uhr waren bereits über 500 Ver— 
haftungen ouichgeführt, die allerdings nicht auftecht⸗ 
erhalten urden. 

Dreikönigstreffen in Sofia 
Sofia, 15. Dezember. 

Wie die gewöhnlich gut unterrichtete „Sora“ erfährt, 
wird König Boris im Anfang der zweiten Januaxhälfte 
auch Butareſt einen Staatsbeſuch abſtatten. Die Könige 

vbon Rumänien und Südſlawien würden dann Ende Ja— 
nuar zu gleicher Zeit Sofia einen Gegenbeſuch machen. 
dieſes Dreikönigstteffen werde am 30. Januar, am Ge⸗ 
burtstage des Zaren Boris, ſeinen Höhepunkt erreichen. 

Von informierter Stelle wird die Meldung der 
daß an der gönigebegeg 

eil⸗ 
„Sora“ beſtätigt und erklärt, n ön 
ung in Sofia auch die verantwortlichen Miniſter 
nãhmen 

„Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 16. Dezember 1923 

Ppolen will ſe gucht und Die „Gazeta Warszawſka“ ſchreibt: 
„Viel Umſtände hat ſeinerzeit den Rechtsanwälten 

und den Richtern im Gorgon-Prozeß die ‚ddeutſche Schrift— 
ſtellerin' Elga Kern, die jüdiſcher Abſtammung iſt, ge— 
macht. Die lärmende und aufdringliche „Schriftſtellerin“ 
war eigens zum Gorgon-Prozeß nach Polen gekommen und 
hat ſich in den „Wiadomosci Literackie“ ſehr ausgiebig 
über den Prozeß gegen die Brzuchowicer Mörderin aus— 
gelaſſen. 

Ebenſo unernſt und läſtig waren ihre „privaten“ In⸗ 
terventionen während des Prozeſſes vor dem Geſchworenen⸗ 
gericht in Krakau. 

Nach Beendigung des Prozeſſes überlief Elga Kern 
ſtändig die Verteidiger der Gorgon, ſchickte Briefe in das 
Fordon“-Gefängnis, ja „intervenierte“ ſogar bei der 
Behörde wegen .. der Alimente für Kropelka (das Kind 
der Gorgon. „Fr. Pr.“). 

Vor eintigen Tagen wandte ſich die Jüdin an die Direk⸗ 
tion eines Warſchauer Tanzlokals mit dem Erſuchen, für 
ſie einen beſonderen Tiſch aufzuſtellen, an dem ſie ... 
ſchreiben und arbeiten wolle. 

Alle, die mit Elga Kern während ihres Aufenthalts 
in Polen zu tun hatten, nahmen die Nachricht, daß die 
Friſt der polniſchen Aufenthaltsgenehmigung für die jüdi— 
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ſche Schriftſtellerin abgelaufen iſt, mit Erleichterung auf. 
Da die deutſche Regierung ihr das Recht auf Ruckkehr nach 
Deutſchland, entzogen hat, wird Elga Kern bei einer 
Zwangsausſiedlung aus Polen in eine gehörige Verlegen— 
heit geraten. 

Um den unangenehmen Folgen einer ſolchen Sachlage 
entgehen, bemüht ſich die läſtige Ausländerin um die 

erlängerung ihres Aufenthaltsrechtes in Polen.“ 

Auch den Lodzer Deutſchen iſt der Name Elga Kern 
nicht ganz unbekannt. Dieſe Dame wurde vom „Danie⸗ 
lewſki⸗-Bund“ nach Lodz berufen, um hier für die „Idee“ 
des Bundes zu werben. In der Folge begann die Dame 
ſich in Polen heimiſch zu fühlen. Sie gab ein Buch über 
Polen heraus, das nicht ohne Widerſpruch blieb und ſich 
durch Liebedieneri „auszeichnete“. Später fiel ſie während 
des Gorgonowa-Prozeſſes auch bei den Polen unliebſam 
auf. Ihtre veröffentlichten Aufſätze über Deutſchland wurden 
von einer beſtimmten Preſſe in Polen als aufſehenerre— 
gend bezeichnet, obwohl ſie im Grund auch das brachten. 
was die Preſſe von ihr erwartete. 

Aus der obigen Meldung des führenden polniſchen 
nationalen Blattes geht hervor, daß Frau Elga Kern 

Condon gibt Anregungen 
Wie Deutſchlands Wiederbeteiligung an den Abrüſtungsverhandlungen erreicht werden ſoll 

einen Lohn erhielt, den ſie am wenigſten erwartet hat. 

London, 15. Dezember. 
Auf Grund der Unterredung mit Henderſon iſt die 

politiſche Führung Englands offenſichtlich zu der Auffajſ⸗ 
fung gelangt, daß die Sißzung des Büros der Abrüſtungs— 
konferenz wenn irgend möglich am 21. Januar, wie im 
Dezember verabredet, ſtattfinden ſoll und daß bis dahin 
die Vemühungen durchgeführt werden ſollen, Deutſchland 
zur Wiederbeleiligung an den offiziellen Abrüſtungsver⸗ 
handlungen zu bewegen, wobei ſich die engliſche Regie— 
rung darüber klar iſt, daß den deutſchen Gleichberechti— 
gungsanſprüchen praktiſcher Ausdruck im Rahmen, des 
europäiſchen Sicherheitsſyſtems verliehen werden mußz. In 
dieſein Sinne ſollen Einwirkungen in Berlin und Paris 
ſtaitfinden. Der Gedanke an ein 

deutſch⸗ſranzöſiſches Abkommen über die Nichtanwen⸗ 
dung von Gewalt 

oder eine Vereinbarung im Sinne der im Sicherheitsab⸗ 
ſchnitt des engliſchen Abrüſtungsentwurfs enthaltenen 
Anrequngen wird zurzeit in London ſtark begünſtigt. 

Der VBeſchluß des engliſchen Außenminiſters, in Pa⸗ 
ris mit Miniſtern der Regierung Chautemps zuſammen⸗ 
zutreſfen, iſt zum Teil auf Gerüchte zurückzuführen. daß 
die Stellung der Regierung Chautemps jetzt feſter ſei als 
man bisher'in London angenommen hatte. Der Zweck der 
Pariſer Beſprechungen beſteht darin feſtzuſtellen, wie und 
in welcher Form ſich Sicherheitsforderungen Frankreichs 
und zuſätztliche Verpflichtungen befriedigend löſen und 

inwieweit cine Ausſicht auf ein Eingehen Frankreichs 
auf die deuſſchen Gleichſegehtigungoforderungen be⸗ 

eht. 
Es beſtehr anſcheinend zurzeit keine große Einigung, die 
Saarfrage mi: den Abrüſtungsverhandlungen in Verbin⸗ 
dung zu bringen, die man von den anderen Problemen, 
wie 3. B. auch von der Völkerbundreform, getrennt halten 
und behandeln möchte. 

w * vr 

In einem Leitartikel über die gegenwärtigen diplo— 
matiſchen Verhandlungen ſetzt ſich die „Times“ für einen 
Richtangriffspakt zwiſchen Deutſchland und Frankreich, 
die Beibehaltung des engliſchen Abrüſtungsentwurfes als 
Grundſage der Verhandlungen, die praktiſche Anerken⸗ 
nung der deutſchen Gleichberechtigung durch begrenzte Wie— 
deraufrüſtung Deutſchlands und draſtiſche Abrüſtung der 
anderen Länder ſowie eine internationale Kontrolle ein. 
Der unmittelbare Zweck der jetzigen Verhandlungen be— 
ſtehe darin, eine Grundlage für deutſch-franzöſiſche Ver— 
handlungen zu finden, wobei ein neuer Nichtangriffspakt 
eine nützliche Einleitung ſein könnte. 

Nächtſitzung im Unterhaus 
London, 15. Dezember. 

Im Unterhaus kam es um Mitternacht zu lebhaften 
Auftritten, als der Dominienminiſter die Ausſprache über 
das Reufund'andgeſetz abſchließzen wollte, das die Sanie- 
rungsmaßnahmen für Neufundland und die vorüber⸗ 
gehende Auſhebung des Dominienſtatuts vorſieht. Auf 
den Bänken der Oppoſition entſtand eine wilde Aufre⸗ 
gung Fäuſte wurden gegen Miniſter Thomas geſchüttelt. 
dem'“ man Seibſtüberhebung vorwarf. Die Sozigliſten 
drohten damit, das Haus die ganze Nacht wachzuhalten, 
brachten aber dann ſpüter ihrerſeits einen Anttag auf 
Vertagung ein, nach dem eine Abſtimmung zugunſten der 
Regierung verlaufen war. Die Konſervativen lehnten 
aber dieſen Antrag ab, ſo daß die Ausſprache tatſächlich 
wieder aufgenommen wurde. Um 6,30 Uhr früh war die 
Ausſprache über die einzelnen Paragraphen des Geſetzes 
noch in vollem Gang. 

zilmdebatte im Unterhaus 
London, 15. Dezember. 

Der dentſchfeindliche Fiim „Wohin, Deutſchland?“ 
deſſen Vorführung in London geplant iſt, wurde von dem 

konſervativen Abgeordneten Doran im Unterhaus zur 
Sprache gebracht. Doran erklärte, daß der Film wahr⸗ 

ſcheinlich die Beziehungen Englands zu einer befreunde⸗ 
ten Macht beeinträchtigen würde. Er frage daher, ob 

det Innenminiſter geſetgeberiſche Maßnahmen für das 
Verbot dieles und aͤnderer Filme herbeiführen wolle. die 

Grandi. 

Gegen einen Einwand, daß ſchon andere Verträge 
vorhanden ſeien und daß neue Pakte nicht den Frieden 
Europas verbürgten, kommt die „Times“ mit der Gegen⸗ 
behauptung, daß ßitler ein Revolutionär ſei, der mit der 
Vergangenheit gebrochen habe Ein feierliches Verſpre⸗ 
chen von dem Führetr, der erklärt habe, daß er keinen 
Krieg mit Franẽrelch haben wolle und dieſes ſicherlich hal⸗ 
ten verde, würde ſicherlich dafür halten, den Weg zu einer 
Verfländigung zwiſchen den beiden Nationen zu ebnen. 

Die Times“ geht dann auf die franzöſiſchen Befürch⸗ 
tungen über die angebliche Wiederaufrüſtung Deutſch— 
lands ein und ſchreibt, daß man die SA und SS allerhöch⸗ 
ſtens als eine Art Miliz betrachten lönne. 

Botjchaſter Phipps erläãutert die 
deutſchen Forderungen 

Lendon, 15. Dezember. 
Sir Eric Phipps, der engliſche Botſchafter in Berlin 

nahm am Freitag an einer Sitzung des Abrüſtungsaus⸗ 
ſchuſſes des engliſchen Kabinetts teil. Exr legte den Mi⸗ 
niſtern ſeine AÄuffaſſung über die politiſchen Ziele und 
die militariſchen Rüuſtuͤngsausgleichsforderungen Deutjſch⸗ 
lands dar und erläuterte dieſe eingehend. 

Die beteiligten Miniſter zeigten für ſeine Darlegun⸗ 
gen ein ſtarkes Intereſſe und ſtellten an ihn noch eine 
Reihe von Fragen, auf die Sir Eric Phipps ergänzende 
Antworten gab. 

Simons Weihnachtsreiſe zu Muſſolini 
Rom, 15. Dezember. 

Wie wir hören, wird der engliſche Außenminiſter Si⸗ 
mon am 24. Bezember mit dem Flugzeug in Genuag ein⸗ 
treffen, um ſofort nach Capri weiterzureiſen. Sein Auf—⸗ 
enthalt in Jlalien dürfte bis Ende d. M. dauern. Es 
heißt, daß eine Begegnung mit Muſſolini erſt nach den 
Weihnachtsfeiertagen ſtattfinden werde, ob in Capri, 
Reapel oder Rom, ſtehe noch nicht feſt. 

flvenol frühſtückt politiſch 
London, 15. Dezember. 

Der Generalſekretär des Völkerbundes, Avenol, früh 
ſtückte heute mit dem italieniſchen Botſchafter in London, 

Ferner hatte er Unterredungen mit dem Präſi⸗ 
denten der Abrüſtungskonferenz Henderſon und mit Bald⸗ 
win Rach einem Fruhſtück mit Auſtin Chamberlain wird 
er morgen London verlaſſen. 

geger den öffentlichen Geſchmack und den guten Abſtand 
derſtoßen. Der Innenminiſter Sir John Gilmour erwi— 
detie, daß er keine Kenntnis von dem Film habe und 
daher nichts über ſeinen Charakter ſagen könne. Soweit 
er informiert ſei, habe der Londoner Stadtrat die Erlaub⸗ 
nis zur Aufführung des Films gegeben. Gilmour lehnte 
datauf den Vorſchlag Dorans auf Einführung geſetzgebe⸗ 
riſcher Vraßnahmen ab. 

fbflauen der Unruven in Spanien 
Madrid, 15. Dezember. 

Der Gouverneur von Logrono gibt das Ergebnis der 
bisher in ſeiner Provinz gemeldeten Waffen⸗ und Muni⸗ 
tionsfunde bekannt. Demnach haben die Aufrührer allein 
in dieſer Provinz 1000 Bomben, über 10 000 Schuß In⸗ 
fanteriemunition und 1000 Gewehre im Stich guagen 

Die Leitung der E. N. T. ſynditkaliſtiſche Gewerk⸗ 
ſchaften), die die Hauptträgerin des letzten Umſturzver⸗ 
ſuches war, hat ihren Miitgliedern die Wiederaufnahme 
der Arveit in ganz Spanien befohlen, Aus den Provin⸗ 
zen werden noch vereinzelt Bombenanichläge gemeldet die 
aber ohne Folgen blieben. — Der Keilnerſtreik in Madrid iſt durch das Eingreifen 
der Regierung nach 13tägiger Dauer beigelegt worden. 

fuch in Rumänien Konzentrationslager 
Bukareſt, 15. Dezember. 

In der Nähe von Konſtanza wurde ein Konzentra⸗ 
tionsſager für die Mitalieder der aufgelöſten „Eiſernen 
Garde errichtet. 

— 
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Zuhend fur deutſchen 60ziulizmug MReichsminiſter Göbpbels über Marrxismus und den Sozialismus im neuen Staate 

Berlin, 15. Dezember. 
Neichsminiſter Dr. Goebbels ſprach am Donnerstag 

adend m Rahmen der Kampfwoche „Jugend für deutſchen 
Sozialismus“ der deutſchen Studentenſchaft vor einer Maſ⸗ 
ſenverjammlung im Berliner Sportpalaſt. Immer wieder 
von ſtürmiſchem Beifall unterbrochen, führte er etwa fol⸗ 
gendes aus: 

Meine Volksgenoſſen und Volksgenoſſinnen! 
Es gibt wohl keine Verſammlungsſtätte im ganzen 

Reich, von deren Rednertribüne herab die Irrlehre des 
Macxismus ſo oft und ſo leidenſchaftlich bekämpft worden 
iſt wie dieſe. Dieſer Kampf war notwendig und er hat 
auch p dem gewünſchten Erfolge geſührt. 

ir hatten den Marxismus ſchon als Irrlehre er⸗ 
kannt, beror er die furchtbaren Ergebniſſe ſeiner politiſchen 
Praxis zu Tage gefördert hatte. Wir gehören nicht zu 
denen, die den Marxismus ablehnten, ohne ihn zu ken— 
nen. Wir hatten ihn ſtudiert, wir hatten ihn durchdacht, 
wir hatten ihn in ſeiner Unlogik erlannt und erfahren 
Deshaud waren wir auch befähigt, ihm die entſprechenden 
logiſchen Gegenargumente entgegenzuſetzen. Wir hatten 
den Marzismus als einen politiſchen Wahnſinn, als einen 
Aberwitz erlannt. Gegen dieſen Wahnſinn ſind wit Sturm 
Lauſzu und haben ihn am Ende auch zu Boden geworfen. 

s ſoll nicht heißen, daß wir glauben, er ſei überhaupt 
ausgerottet. Wir wiſſen ſehr wohl, daß er noch latent 
vorhanden iſt, denn das Gift des Marxismus hatte fich in 
das Seutiche Volk ſo tief eingefreſſen, daß nur ein Phan— 
taſt annehmen lann, daß er durch die mechaniſche Gleich— 
ſchaltung ohne weiteres beſeitigt worden wäre. Im Ge— 
gente!l, er tritt heute vielfach noch in gefährlicherer Form 
auf als er zu Zeiten unſerer Oppoſition aufzutreten 
pflegte! (Zuſtimmung.) Der Marxismus hat ſich nicht 
gewandelt. Er hat den Rock gewechſelt. Das, was er 
früher nach außen zeigte, das trägt er jetzt nach innen. 
Aber der Sinn iſt derſelbe geblieben und um ihn un— 
verdächtig zu machen, verſieht er ihn mit einem national⸗ 
ſozialiſtiſchen Abzeichen. (Beifall.) All das Verderbliche, 
ras der Marxismus in ſich trägt, iſt geblieben, nur mit 
dem Unterſchied, daß er behauptet, das ſei Nationalſozia⸗ 
lismus! (Beifall.) Und würden wir dagegen nicht bei⸗ 
zeiten Front machen, ſo würden wir es über kurz oder 
ang erleben, daß die Träger des Marxismus den alten 

Natie nalſozialiften beibrächten, was Nationalſozialismus 
if (GBeifali.) 

Der Marxismus iſt noch nicht reſtlos überwunden, 
jondern er muß Schritt um Schritt und Tag um 
Tag, und Stunde um Stunde abgewehrt werden! 

Wenn ich den Marxismus auf ſeine einfachſte Formel zu; 
rückführe, komme ich zu dem Ergebnis, er unterſtellt, daß 
die Menſchen gleich ſind! Daraus folgert er, daß keine 
Notwendigkeit zu einer Auseinanderſetzung zwiſchen gleich— 
artigen Menſchen und Völkern beſtände, daß damil alſo 
auch, ſe wie die Schranken zwiſchen den Individuen fallen, 
auch die Schranken zwiſchen Völkern, Raſſen und Natto— 
nen iollen müſſen. Dieſem Ziel hat er unter mannigfaltig⸗ 
ſten Formen zugeſtrebt: in der Form der erſten, der zwei— 
ten ver der dritten Internationale. 

So energiſch er einen kämpferiſchen Standpunkt 
zwiſchen den Nationen ablehnte, ſo weitherzig war 
er in der Ausdeutung der RNotwendigkeit der klaſ⸗ 
ſenlämpferiſchen Auseinanderſetzung innerhalb 
der Nation ſelbſt. Das Ergebnis war der ewige 

Bürgerkrieg, 
der ſich in feiner Form in den Parlamenten, in gröberer 
den in der Familie und in den gröbſten dormen drau⸗ 
ßen auf den, Straßen oder in den Verſammlungsſälen ab⸗ 
ſpielte. Dieſe Theorie nun hat ſichtbare praktiſche Er—⸗ 
gebniſſe, die zu beobachten das deuiſche Volk 14 Jahre lang 
Felegenheit hatte. Jenen, die die Revolte vom Novem- 
ber 1918 gemacht haben, ging es nicht um eine Sache, 
nicht um eine Aufgabe, ſie waren nicht von einer Sendung 
innerlich ergriffen und erfüllt. 

Sie hatten nur einen Trieb, den Trieb zur Fut⸗ 
terkrippe. den Trieb zum Amt, den Trieb zur 
Bequemlichkeit. Dementſprechend war denn auch 

ihre Praxis: 
die von ihnen formulierte Parole der Gleichheit wurde 
ein Miſchmaſch, in dem nicht etwa der Tieferſtehende zum 
Höherſtehenden emporgehoben, ſondern der Höherſtehende 
zum Tieferſtehenden heruntergeriſſen wurde. Sie hatten 
dem Kampf abgeſchworen, aber ſie waren nicht Pazifiſten 
aus Ueberzeugung, ſondern ſie waren Pazifiſten aus Cha⸗ 
rakter oder beſſer geſagt: aus Charakterloſigkeit. (Bei— 
fall.) Ihnen lag es nicht daran, den Frieden an ſich und 
in Ehren zu behalten, ſondern ihnen lag es daran, jede 
Komplikation zu vermeiden, um damit ihr bequemes uünd 
ungefährdetes Paraſitendaſein geſichert und gewährleiſtet 
zu ſehen. Das wirkte ſich dann auch in ihren internatio— 
nalen Beziehungen aus. In der Internaitonale ſahen ſie 
nicht eine Verſtändigung der Nationen auf dem Boden 
des Rechtes und der Gleichberechtigung. ſondern unter In⸗ 
ternationale verſtanden ſie nur, daß ſie ſich dazr herhei⸗ 
laſſen müßten, jedem Gegner die Stiefel zu leden. (Bei— 
fall.) Jedoch nicht, weil ſie der Gewalt an ſich abgeſchworen 
hatten. An dem lag es nicht! Ganz im Gegenteil: je 
feiger ſie nach außen waren, deſto mutiger waren ſie nach 
innen. (Beiſall.) Und indem ſie den Rücken bogen der 
Welt gegenüber, trugen ſie um ſo höher den Kopf dem 
eigenen Volk gegenüber. Heute betätigen ſich die. die ehe⸗ 
dem hier Miniſterpräſident oder Innenminiſter oder Poli⸗ 
zeipräſident oder Oberbürgermeiſter waren, in Paris. in 
Prag, in London als komplette Landesverräter. Wenn 
beiſpielsweiſe auf dem Kongreß der 2. Internationale 
Herr Wels offen gupe Krieg gegen Deutſchland aufruft, 
wenn Herr Breitſcheid die Vöolker „im Namen der Huma— 
ität“ auffordert, in Deutſchland einzurücken, was iſt das 
denn anderes als ſchmählicher Verral an Deutſchland, am 
eigenen Volk. am eigenen Blut? Weil wir den Marxis⸗ 

mus kannten, weil wir uns über ihn keine Illuſionen 
gemacht hatten, weil wir ihn beizeiten ſtudierten, weil wir 
an ihm unſere geiſtigen Kräfte gemeſſen hatten und des⸗ 
halb von ihm auch nicht getäuſcht oder hinters Licht ge— 
führt werden konnten, ſtehen wir mit kalter Erbarmungs⸗ 
loſigteit dieſer Weltanſchauung und dieſer Organiſation 
gegenüber. Wir haben von Anfang an nie etwas anderes 
geſagt. wir haben auch nie ſo gehandelt, als führten wir 
etwac anderes im Schilde. Wir haben mit aller Offen⸗ 
heit erklärt: Wenn wir an die Macht kommen, wird der 
Marxismus mit Stumpf und Stiel ausgerottet werden 
(ſtarker Beifall). 

Der Marxismus hat ſehr wohl erkannt, daß aus 
reaktionären Motiven heraus der Sozialismus der Inter⸗ 
nationale niemals beſeitigt werden könnte, denn ſo wie es 
im Reich der Materie keine luftleeren Räume gibt, ſo gibt 
es auch keine luftleeren Räume im Reich der Ideen. Man 
kann nicht Ideen beſeitigen in der Annahme, daß an die 
Stelle, an der bisher die Idee ſtand, nun ein luftileerer 
Raum trete. Ideen fallen nur unter den Hammerſchlägen 
von Ideen. Ideen fallen erſt dann, wenn andere Ideen 
gleich hinter ihnen ſtehen, um in den luftleeren Raum 
einzurücken. 

So war das auch bei der Auseinanderſetzung, die der 
Nationalſozialismus mit der Idee des Marxismus vor⸗ 
nahm. Ich muß deshalb die Grundbegriffe unſerer ſoziali 
ſtiſchen Anſchauung klären, und zwar muß ich das nicht 
eiwa, weil es wͤſenſchafllich nucceſſtert wãte, ſondern 
weil ich es für aktueller denn je halte. (Beifall.) 

Hundertmal haben wir in den Zeiten unſerer Oppo⸗ 
ſition den Vorwurf gehört: „Warum denn ſozialiſtiſch, das 
klingt ſo roh, das riecht ſo radikal. Selbſtverſtändlich ſind 
wir auch ſozial, ſeloſtverſtändlich muß man etwas für den 
Arbeter tun, ſelbſtverſtändlich muß man ſozial ſein, um 
den Armen zu helfen!“ — Darum geht es ja gar nicht! l 

empfiehlt zum Fest 
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Preise wieder ermãssigt. 

Das iſt ja gar nicht das ausſchlaggebende. Wir verſtehen 
unter Sozialismus nicht eine Almoſengeſinnung. 

Uns kommt es nicht darauf an, Kranken⸗ und In⸗ 
validenhäuſer zu bewilligen und Irrenanſtalten 
zu errichten, um die Opſer einces wirtſchaftlichen 
Wahnſinns ſo den Augen des Volles zu entziehen. 
Uns lommt es vielmehr darauf an, eine wirt⸗ 
ſchaftliche Ordnung aufzurichten, die dieſe Opfer 

überflüſſig macht. 
Unſer Sozialismus hat gar nichts mit Wehleidigkeit 

zu tun und entſpringt durchaus nicht etwa dem Motiv der 
Gnade oder der Barmherzigkeit, ſondern er iſt eine ein⸗ 
jache Lehre der Vernunft, die von der Ueberzeugung aus—⸗ 
geht, daß ſich eine Ration nicht in der Welt wird behaup⸗ 
ten können, wenn 10 Millionen ihres Volkeskörpers krank, 
ungeſund und damit untauglich ſind. Eine Nation, vor 
allem wenn ſie, wie die deutſche, jeder materiellen Macht 
beraubt iſt, muß ſich auf ihre Seelenwerte berufen kön⸗ 
nen, auf ihre Seelenwerte aber kann ſie ſich nur berufen, 
wenn die Seelenwerte nicht durch negative aͤndere Seelen⸗ 
werte wieder aufgehoben werden. Das iſt der Fall, wenn 
man in einer Nation 10, 15, 17 Millionen Volksgenoſſen 
als Proletarier duldet, die nur auf die Gelegenheit war⸗ 
ten, beim erſten Ausbruch einer großen Kriſe den Staat 
zu ſtürzen und eine bolſchewiſtiſche Diktatur aufzurichten. 

J Pludouers der verteidiger 
VerteidigerZeichert beantragt Fre ijpruch 

der Bulgaren 
Leipzig, 15. Dezember. 

Za Beginn der Freitagverhandlung des Reichstags⸗ 
brandſtifterprozeſſes erklärte Rechtsanwalt Dr. Sack (der 
Verteidiger Torglers), er möchte erſt am Sonnabend ſei⸗ 
nen Schlußvortrag halten, denn er fühle ſich heute kör⸗ 
perlich und geiſtig nicht in der Lage, gegenüber den An⸗ 
trägen des Oberreichsanwalts mit genügendem Nachdruck 
auftreten zu können. Dieſem Anſuchen wurde vom Se— 
natspräſidenten entſprochen. 

Dann hatte der Verteidiger der drei Bulgaren, 
Rechtsanwalt Dr. Teichert, das Wort. um ſeinen Schluß—⸗ 
rozttes zugunſten der bulgariſchen Angeklagten zu be⸗ 
enden. 

Der Verteidiger ſchloß ſeine Ausführungen mit den 
Worten; „Nach meiner Aeberaugung ſind die Bulgaren 
nicht im Reichstag geſehen, auch ein Beweis für die Teil⸗ 
nahme der Bulgären an der zur Verurteilung ſtehenden 
Tat iſt nicht erbracht. Daraus ergibt ſich von ſelbſt mein 
Antrag in Uebereinſtimmung mit dem Antrag des Ober⸗ 
reichsanwalts: 

Freiſpruch der Angekllagten Dimitrow, Tanew und 
Poepors von der Anklage der Brandſtiftung im Reichstags⸗ 
gebüude und des dadurch begangenen und vollendeten 
Hochverrats.“ 

Lubbes Verteidiger jtellt Nutrag 
auf Zuchthaus 

Unter allgemeiner Spannung nimmt der Verteidi⸗ 
ger des Hauptangeklagten van der Lubbe, Dr. Seuffert, 
das Wort. Er führt u. a. aus: 

Hohes Tribunal! Ich habe die — van der 
Lubbes, eine ſchwierige und verantwortliche Aufgabe, gern 
übernemmen. Leider hat der Holländer aus unverſtänd⸗ 
lichen Gründen die Erteilung von Inſormationen und Er⸗ 

Hitler war Kandidat bei den Stadtver- 
ordnetenwahlen in Schrimm 

Der „Kurjer Pozganſt berichtet von einem intereſ⸗ 
ſanten Zwiſchenfall bei den Stadtverordnetenwahlen in 
Schrimm. Bei der Stimmenzählung im Bezirk 11 ſoll 
dort ein Stimmzettel der Liſte 1 gefunden worden ſein, 
auf dem von 8 Kandidaten s geſtrichen waren, ſo daß nutr 
die NRamen Sluziewſki und Baretkowſti übrigblieben. Die 
zur vollen Mandatzahl dieſes Bezirks fehlenden vier 
Namen waren durch den Namen sFitler erſetzt worden. 
Die Kommiſſion erklärte einmütig den Stimmzettel für 
ungültig. Am Schluß der Zählung wurde jedoch von 
einem inzwiſchen eingetroffenen Mitglied der Kommiſſion 
der Nichtigkeitsbeſchluß unter angeblicher Stützung auf 
die Wahlnarhriſten angezweifelt. Man ſtimmte noch 
einmal darüber ab und ſtellte mit 5 ßezen eine Stimme 
die Gültigkeit des Stimmzettels mit dem Namen Hitler 
wieder her, indem man ihn zu den 374 Stimmen hinzu⸗ 
rechnete, die von der Liſte 1 erzielt worden waren. 

Numerus elausus in Eſtland 
kfp. Der Studentenrat der eſtländiſchen Hochſchulen 

hat ſeine Anträge, den numerus clauſus für jüdiſche Stu⸗ 
denten einzuführen und den jzüdiſchen Medizinſtudieren⸗ 
den das Sezieren der Leichen von Chriſten au verbieten. 
dem Reltor der Univerſität überreicht 

Heute vorausſichtlich Urteilsfällung 
klärungen kategoriſch abgelehnt, trotzdem ich andauernd 
darum“ bat. Bie Täter ſind ermittelt worden: es ſind 
dies die Kommuniſtiſche Partei Deutſchlands und ihre 
Führer. Miniſterpräſident ſwring hatte recht, als er 
während der Verhandlung in Berlin 
Verbrechen 

die kommuniſtiſche Partei verantwortlich 
Van der Lubbe ſtellt die Penſoniſigierun der 

Inſübordination dar. Das Hauptcharakteriſtikum * 
Lebens iſt: Demonſtration und Proteſt. Aus dieſem 
Grunde war er der holländiſchen Polizei ſehr wohl be—⸗ 
kannt. Sein Größenwahn ſowie ſeine Sucht, in der Partei 
eine große Rolle zu ſpielen, haben ihn auf die Wander⸗ 
ſchaft nach den verſchiedenen Ländern Europas geführt. 

machte. 

für dieſes ſchreckliche 

1 

Der Widerſtand gegen die verpflichtenden Beſtimmungen 
über die öffentliche Ordnung iſt ihm angeboren. 

Er iſt aber kein Kommuniſt im Sinne der Dritten 
Internationale und hatte weder mit den deutſchen noch 
mit den holländiſchen Kommuniſten etwas gemein. Er iſt 
gegen jede Art von Gewalttätigkeit, die gegen das Privat⸗ 
eigentum gerichtet ſein könnte, er kämpfte lediglich für das 
Proletariat. Mit Rückſicht darauf kann ich nicht aner⸗ 
kennen, daß die Neichstagsbrandſtiftung mit Hochverrai 
gleichzuſetzen ſei. 

Der Angeklagte hat ſeine Schuld zugegeben, hat abet 
Das iſt auch im Beweisver⸗ 

fahren nicht ermittelt worden. Als der Verteidiger auf 
dis Bulgaren zu ſprechen kommt, wirft Dimitrow einen 
ironiſchen Blick nach dem Oberreichsanwalt und nickt mit 

Mittäter in Abrede geſtellt. 

dem Kopf. Die Tat van der Lubbes, ſo fährt der Vertei⸗ 
diger fort, hat nicht die Merkmale des Hochverrats, daher 
können auch die Artikel des Strafgeſetzbuches, von denen 
der Oberreichsanwalt ſprach, nicht in Anwendung ge⸗ 
bracht werden. Da man es mit einem wenig intelligenten 
und halbverkommenen Menſchen zu tun hat, beantrage 
i uchthausſtrafe. 
q —88 wird die Verhandlung für heute geſchloſſen. 

Waffenſtillſtand im Chaco-Krieg? 
Buenos Aires, 15. Dezember. 

Die paraguayaniſche Regierung meldet außer der Er⸗ 
oberung von Saavedra die Einnahme der bolivianiſchen 
Stützpunkte Murgia und Samaclay im Gran Chaco. Der 
ſoeben zum General ernannte bolivianiſche Oberſt Pena⸗ 
rando iſt zum Oberbefehlshaber der bolivianiſchen Trup⸗ 
pen im Felde ernannt worden und nimmt damit anſchei⸗ 
nend die Stelle des deutſchen Generals Kundt ein. 

Der uruguayiſche Präſident Terra hat im Namen der 
panamerikaniſchen Konferenz den beiden kriegführenden 
Staaten Waffenſtillſtandsvorſchläge unterbreitet. 

Transſibiriſcher Schnellzug überfallen 
7 Tote, 8 Schwerverletzte. 

Moskau, 15. Dezember. 
Wie aus Charbin gemeldet wird, iſt auf den traus⸗ 

ſibiriſchen Schnellzug auf mandſchuriſchem Gebiet ein 
Ueberfall verübt worden. Nach vorläufigen Angaben ſind 
7 Fahrgäſte getötet und 8 ſchwer verletzt worden. Mand⸗ 
ſchuriſch⸗japaniſche Truppen griffen noch im letzten Augen⸗ 
blick ein und vertrieben die Vanditen 



———— 
Sonnabend, den 16. Dezember 1983. 

Nun hab' ich erſt gelernt, daß ich bin Staub und Erden, 
Da ich. die mich gebar ſah Staub und Erde werden. 
Da hat das gareifliche Gefühl mich erſt durchdrungen, 
Daß ich nichts anders bin. als woraus ich entſprungen. 

Aus: Rückes?, „Die Weisheit des Brahmanen“. 

Ans dem Buche der Erinnerungen: 
1742 * Gebhard Leberecht Fürſt Blücher v. Wahlſtatt in 

Roſtock (4* 1819). iif 
1770 * Ludwig van Beethoven in Bonn (* 1827). 
1826 * Der Chirurg Ernſt v. Bergmann in Rujen, Liv— 

land (* 1907). 
c * * Der Maler und Radierer Otto Greiner in Leipzig 

331 Der Schriftſteller Karl Gutzkow in Frankfurt a. M. 

1816 4 Der Afrikareiſende Hans Dominik auf der Heim⸗ 
reiſe (* 1370). 

Sonnenauigang 7, Uhr 47, Min. Untergang 15 Uhr 28 Min. 
Mondaufgang 7 Uhr 31 Min. Untergang 14 Uhr 10 Min. 

Verlegung des Schulinſpektorats 
a. Das Lodzer Schulinſpektorat, das ſich bisher in der 

Gdanſkta Straße 44 befunden hat. wird heute nach dem 
Lokal in der Petrikauer Straße 147, Front, 3. Stock ver⸗ 
legt. Die normale Amtstätigkeit im neuen Lokal beginnt 
qam Vontag. Die Fernſprechnummer iſt unverändert ge— 
dblieben (203.73). 

Billigere Telefongeſpräche während 
der Feiertage 

a Am 23., 24., 25. und 26. ſowie am 31. Dezember 
und 1 Januar 1934 werden die Telefongeſpräche im Fern⸗ 
verlehr aqusnahmslos laut dem Tarif für die Stunden 
mit geringem Verkehr berechnet werden. Die Gebühren 
betragen 40 Prozent des normalen Tarifs. 

Die Geſchäftsſtunden vor den Feiertagen. Die 
Lodzer Stadtſtaroſtei erinnert daran. daßßz vor Weihnach— 
ten die Läden Lager und andere Verkaufsſtätten geöffnet 
bleiben können: am Sonntag, den 17. d. M. von 13-18 
Uhr. an den Tagen vom 18-22. d. M. einſchließlich bis 
21 Uhr, am 23. d M. bis 18 Uhr; am Sonntag. den 24. 
d. M. iſt nur die Oeffnung von Kolonialläden von 7—-10 
Uhr geſtattet. 

Perſönliches. Heute begab ſich der Lodzer ſtädtiſche 
Regierungskommiſſar Wojewdzki in Amtsgeſchäften nach 
Warſchau. 

DSer Tarifſvertrag in der Wirkwaren- 
induſtrie noch nicht zuſtandegekommen 

Geſtern fand im Bezirksarbeitsinſpektorat eine ge— 
meinſame Beſprechung der Vertreter der Induſtriellen und 
Arbeiter der Wirkwareninduſtrie ſtatt. Es wurde drei 
Stunden lang über verſchiedene Punkte debattiert, ohne 
daß eine Einigung zuſtande gekommen wäre. Es wurde 
beſchloſſen, am 8. Januar 1934 wieder zuſammenzukoimmen. 

—— — 
Meldungen von der Wetterfron 

Lodz: —25 Grad. 
Während die meteorologiſche Station auf dem Lodzer 

Flugplatz in Lublinek geſtern früh um 8 Uhr —25 Grad 
verzeichnete, wurde in der Stadtmitte eine Temperatur 
von —19 Grad verzeichnet. Nachmittags um 2 Uhr wur⸗ 
den —15, um 6 Uhr abends —17,5 und um 10 Uhr abends 
—17 Grad gemeſſen. 

a. Der in den geſtrigen Morgenſtunden herrſchende 
ſtarke Nebel hat die Leitungsdrähte mit einer dicken 
Schicht Rauhreif beſetzt, der bewirkte, daß der Verkehr auf 
den Zufuhr⸗- und Straßenbahnen mit Verſpätung aufge— 
nommen wurde. 

Verlehrsſtörungen durch den Froſt. 
a. Die ſtarken Fröſte, die in der letzten Zeit in ganz 

Polen einſetzten, haben bewirkt, daß der Eiſenbahn⸗-, Zu— 
fuhrbahn- und Autobusverkehr mit Schwierigkeiten von⸗ 
ſtatten geht. Die Eiſenbahnen haben bisher noch keine 
größeren Verſpätungen zu verzeichnen gehabt, doch ſind 
geringere Unterbrechungen dadurch entſtanden, daß Loko— 
motiven beſchädigt wurden, die ausgewechſelt werden muß⸗ 
ten. Schlimmer ſtellt ſich die Lage beim Autobusverkehr 
dar. Hier ſind Beſchädigungen der Motoren an der Ta⸗ 
gesordnung, ſo daß täglich zahlreiche Autobuſſe auf freiem 
Felde ſteden bleiben und auch viel weniger Wagen ver— 
kehren, als im Fahrplan vorgeſehen iſt. Beſonders iſt 
dies auf langen Streden der Fall. 

— 28 Grad in Schleſien — Erhebliche Schneefälle 
Berlin, 15. Dezember. 

Der ſcharfe Froſt in ganz Deutſchland hält an. Nach 
bitter kalter Nacht ſtand das Quechſilber in der Reichs⸗ 
hauptſtadt am Freitag früh noch immer auf —14 Grad. 
In den Außenbezirken wurden ſogar —16 Grad ge— 
meſſen. 

Die größte Kälte mit 28 Grad unter Null hat Schle— 
ſien zu verzeichnen, während in Breslau —26 Grad und 
in der Gegend um Neiße 27 Grad Kälte gemeſſen wurden, 
fank die Temperatur in Sprottau ſogar auf —28 Grad. 

Bei etwas milderer Kälte ſetzten am Donnerstag 
nachmittag in Hamburg und, Umgegend Schneefülle ein, 
die den ganzen Abend und einen großen Teil der Nacht 
über anhielt. Hamburg bot am Freitag morgen eine echt 

Eĩin Proteſtſtreik 
in der Lodzer Indujtrie? 

Gegen die Ablchaffung des engliſchen Sonnabends. 
Volniſchen Blättermeldungen zufolge hat die Ve— 

zirkskommiſſion der Arbeiterverbände in Lodz für heute 
eine allgemeine Verſammlung einberufen, an der die Ver— 
waltungsvertreter der einzeſnen Fachverbände ſowe die 
Delegierten und Beitragsinkaſſenten aus den Fadriken 
teilnehmen ſollen. Die Verſammlung ſoll zu den viel⸗ 
ſachen Aenderungen Stellung nehmen, die auf Grund des 
niovelliſierten Sozialgeſetzes ab 1 Januar eingeführt wer⸗ 
den. Wie ein polniſches Blatt wiſſen will, ſoll die Zu⸗ 
ſammenkunft über die weiteren Schritte der Atbeiterver⸗ 

winterliches Bild. Die Schneedecke hat 7 Zentimeter er 
reicht Während nachts —9 Grad gemeſſen wurden, zeigte 
das Thermometer am frühen Morgen etwas usr —6 
Grad. Erheblich kälter iſt es dagegen in der Lübecker 
Gegend. Hier wurden 22 Grad Kälte feſtgeſtellt. 

Nach den großen Schneefällen und der Aufklärun 
hat die Kälte auch in Württemberg wieder neuen Auftri 
erhalten. 

Schiffsverkehr auf dem Rhein eingeſtellt. 
Duisburg, 15. Dezember. 

Wegen des verſtärkten Eisganges iſt am Freitag 
mittag die Schiffahrt auf dem Niederrhein eingeſtellt wor— 
dent Auch der Verkehr nach Rotterdam und Antwerpen 
ruht. 

Seiĩ 200 Froßſt kein Schulunterricht 
a Im Zuſammenhang mit den letzten Fröſten hat der 

Schulinſpeltor von Lodz eine Mitteilung des Kuratoriums 
de⸗ Warſchau-Lodzer Schulbezirks erhalten, in der es heißt, 
daß bei einem Sinken der Temperatur unter 20 Grad der 
Unterricht in den Mittel- und Volksſchulen unbedingt für 
die Dauer der Kälte einzuſtellen iſt. 

Schutz gegen Erkäãltung 
Zum Schutz gegen die jetzt auftretenden Erkältungen 

genügt es nicht, ſich warm zu kleiden, ſondern man muß 
noch eine andere Vorſichtsmaßregel ſtreng beachten: 
Atmung durch den Mund iſt unbedingt zu vermeiden. 
Wer an Schnupfen leidet, wird vielleicht nicht ſehr bequem 
atmen, doch iſt dieſe verhältnismäßig kleine Unannehm⸗ 
lichkeit auf jeden Fall der Gefahr eines Katarrhs vorzu⸗ 
ziehen. 

Wer von einer ernſteren Erkältung befallen wurde, 
ſoll möglichſt bald den Arzt aufſuchen. Von den Haus—⸗ 
mitteln bewährt ſich noch immer am beſten die Schwitzkur 
mit heißem Fliedertee. Wer aber das Angenehme mit 
dem Nützlichen verbinden will kann ſtatt Tee auch Glüh— 
wein nehmen. 

bände Beſchluß faſſen, ſowie über die Taktik und die ganze 
Vroteſtaktion. Die Verbandsverwaltungen ſollen für 
heute einen Antrag über die Veranſtaltung eines ein 
tagigen Streiks in der geſamten Lodzer Induſtrie als Pro⸗ 
deſt gegen die oben erwähnten Aenderungen in der Sozal⸗ 
geſeßgebung vorbereitet haben. Ferner ſoll heute der An⸗ 
krag geſtellt werden, daß die Arbeiter ihre Arbeitsſtätten 
an Sonnabenden ſchon nach 6 Stunden Arbeit verlaſien, 
um auf dieſe Weiſe ihren Proteſt gegen die Abſchaffung 
der engliſchen Sonnabende zum Ausdruck zu bringen. 

Seute werden u. a. bejtattet: 
Auf dem evang. Friedhof in Dohy um 2 Uhr 

Alfons Johann Palme, 23 Jahre alt. 

Fecderoase Ne.7 
Routaun von Aaus Posseudot 
Copyxight 1838 by Knorr & Sirth GmbH. Vunchen 

51. Fortſetzung. (MNachdruck verboten) 

Buerſt verhört der Unterſuchungsrichter den Requiſi— 
teur Funke. Er erführt auch nicht mehr von ihm, als 
ſtommiſſar Wegtel. 

„Menſch, wenn Sie unſchuldig ſind, weshalb jammern 
Sie dann ſo läppiſch?“ ruſt Heydenreich endlich ungeduldig. 
„Ihr Benehmen macht Sie nur verdächtig!“ 

Aber da fängt Funke noch ärger an zu jammern. 
„Alſo wann haben Sie die mit Platzpatronen geladene 

Piſtole in die Jackettaſche Molaris geſteckt?“ beginnt der 
Unterſucqungarichter von neuem. 

„Während des dritten Aktes.“ 
War die Tür zu Molaris Garderobe verſchloſſen?“ 
PNein.“ 
„Sie wollen alſo behaupten, daß ſich jemand in die 

Garderobe geſchlichen, die Piſtole aus der Taſche des dort 
hangenden Jacketts geholt, die drei Platpatronen gegen 
— ſcharfe Patronen ausgetauſcht und die Wafſe dann 

ieder in die Taſche geſteckt hat?“ 
„Das habe ich nicht behauptet! Wie kann ich jemanden 

beſchudigen!“ wehrt ſich der Requiſiteur. 
„Aber die ſcharfen Patronen können doch nicht von 

ſelbjt in das Magazin gewandert ſein, Menich!“ ruft 
Heydenreich. 

Funte zuckt die Achſeln, weint vor ſich hin und 
murmert etwas von ſeiner Frau und ſeinen armen Kiudern. 

Der Unterſuchungsrichter läßt ihn wieder abführen. 
Dann wird Alf Chriſtianſen verhört. Das Ergebnis 

iſt das ribe wie bei den Verhören durch den Kriminal⸗ 
kommiſiar: auf die meiſten Fragen verweigert Alf, dia Ant— 
wort. Es ſcheint kaum ein Zweifel an ihrer Schuld zu be— 
ſtehen, aber an wirklichen Beweiſen ſehlt es gänzlich. 
Auch ſie wird bald wieder abgeſführt. 

Gleich darauf erſcheint Kommiſſar Wetzel und teilt dem 
Unterſuchungorichter mit, daß die Obduttiou der Zeiche Mo⸗— 
laris nichts Neues ergeben habe. Von den fünf Steck⸗ 
ſchüſſen haben drei Kugeln im Herz und zwei in der Luwae 
gejehſjen. wie der Arzt gleich vermutet hatte. 

„Haben Sie die Verhafteten ſchon vernommen, Herr 
Lanögerichtsrat?“ fragt Kommiſſar Wetzel, nachdem er 
ſeinen Bericht beendet. 

„Ja, gerade bin ich damit fertig“, erwidert Heyden— 
reich. „Aber wir ſtehen auf dem töten Punkt. Weitere 
Vernehmungen der beiden haben gar keinen Sinn, bevor 
nicht eine Reihe von Zeugen verhört und die wichtigſten 
Recherchen gemacht ſind.“ 

„Die Durchſuchung der Requiſitenkammer hat ſchon 
ſtatigeſunden“, berichtet Wetzel weiter. „Sie hat ergeben, 
daß 'aus einer Schaächtel mit Platzpatronen drei Stück 
fehlenn, was mit Funkes Ausſagen alſo durchaus über— 
einſtimmt.“ 

„ünd die Durchſuchung der Wohnungen von Molari 
und von der Chriſtianſen?“ 

„Bisher auch ergebnislos; wird aber noch fortgeſetzt.“ 
„Ob man zunächſt einmal die Tochter von Lüders ver⸗ 

nimmt? Was mernen Sie, Herr Kommiſſar?“ 
„Ueber die Brandſtiftung ihres Vaters oder über den 

Mord an ihrem Verlobten?“ fragt Wetzel ein wenig 
ſpöttiſch. „Ja, ja, — Dornburg iſt über Nacht eine für 
Kriminaliſten hoͤchſt intereſſante Stadt geworden!“ 

Das Geſpräch wird durch das Erſcheinen von Rechts⸗ 
anwaält Klinck unterbrochen. Zum dritten Male an dieſem 
Vormittag fragt er an, ob er nun endlich mit ſeiner 
Klientin allein beraten und ihren weiteren Verhören bei— 
wohnen dürfe. 

Wieder vertröſtet ihn Heydenreich, diesmal auf den 
folgenden Tag, und fügt hinzu: „Wenn Sie aber Fräulein 
Ehriſtianſen in meiner Gegenwart zu ſprechen wünſchen — 
bitte, ſo viel Sie wollen.“ 

Jßaul Klinck, in ſeiner Erregung, gibt eine: ſcharfe 
Antwort, die ebenſo ſcharf erwidert wird. In tiefer Ver⸗ 
ſtimmung trennen ſich der Unterſuchungsrichter und der 
Anwalt. 

Nun folgen eine Reihe von Zeugenverhören. Alle 
Schauſpieler, die mitgewirkt haben, und ein paar techniſche 
Angeſtellte werden vernommen. Sie ſollen ausſagen, wer 
mit Molari beſonders ſchlecht geſtanden habe, — wer ſich 
durch Drohungen gegen ihn verdächtig gemacht, — 0ob 
irgeüdwelche Bezieſungen zwiſchen Alſ und Molari be— 
ſtanden hätten. Äber alles iſt vergeblich. Das Dunkel will 
ſich nicht lichten. Nur ein einziges neues Indizium gegen 
Alf gewinnt der Unterſuchungsrichter: Mehrere Perſonen 
haben angegeben, daß Alf, als man ſie nach der Tat mit 
Fragen beſtürmte, geſagt habe: „Lazt doch! Es iſt ja alles 
ut fo!“ — daß ſie alſo ihrer Zufriedenheit mit dem Tod 

Molaris gaans unzweideutia Ausdruck verliehen habe 

Dieſe ziemlich fruchtloſen Verhöre ſetzt Landgerichtsrat 
Heydenreich bis zum Spätnachmittag fort. Da wird ihm 
Baron Beowulf von Haſſelt gemeldet. Der Unterſuchungs⸗ 
richter läßt ihn ſofort vor und fragt ſehr höflich, womit er 
ihm dienen könne. 

„Ich bin offengeſtanden verwundert, daß man mich 
noch nicht zur Vernehmung gebeten hat“, beginnt Beo. 
„Jedenfalls möchte ich nicht verſäumt haben, mich zur 
Verfügung zu ſtellen.“ 

Heydenreich, der bisher überhaupt noch nicht daran 
gedacht hat, Beo zu laden, erwidert: „Ich wollte Sie nicht 
unnötigerweiſe beläſtigen, Baron, weil ich aunahm, daß 
auch Sie nichts anderes bekunden können, als die bereits 
vernommenen zahlreichen Zeugen des Vorfalles. Aber wenn 
ich mich darin irren ſollte ...“ 

„Vor allem interejſiert es mich zu wiſſen, weshalb man 
eigentlich Fräulein Chriſtianſen verhaftet hat, die ich für 
gänzlich unſchuldig haite“, erklärt Beo in einem Ton, der 
ihm an dieſer Stelle eigentlich nicht zukommt. 

Man iſt in Dornburg gewohnt, ſich vieles von ihm 
gefallen zu laſffen, — ſei es, weil man juch .nem ugze⸗ 
ſtiven Einfluß nicht entziehen kann, — ſei es, daß man 
ihn wegen ſeiner ſtadtbedannten Bosheit und Schlauheit 
fürchtet. Auch Landgerichtsrat Heydenreich kann ſich von 
38— Hemmungen ſnicht ganz freimachen und ſagt ſehr 
öflich: 

„Falls Sie etwas zu Fräulein Chriſtianſens Ent—⸗ 
laſtung zu ſagen wiſſen, Baron, wäre ich Ihnen ſehr 
dankbar.“ 

Beo lacht kurz und höhniſch auf. — „Es iſt mir un— 
verſtändlich, wie man überhaupt darauf kommen kann, 
Fräulein Chriſtianſen zu verdächtigen. Die ſcharf geladene 
Piſtole iſt ihr doch von Molari ſelbſt in die Hand gegeben 
worden. Ich finde, daß ſie der Menſch iſt, auf den am 
allerwenigſten Verdacht fallen kann.“ 

„Dann darf ich Ihnen vielleicht die Verdachtsgründe 
nennen, Baron?“ — Heydenreich ſucht das Vernehmungs⸗ 
prototoll aus den bereits zu einem ſtattlichen Haufen an⸗ 
gewachſenen Akten heraus. — „Zunächſt hat die Tame 
unmittelbar nach der Tat ihre Beſrledigung über den Tod 
Molaris ausgeſprochen, wie viele Jeugen bveſtätigen.“ 

„Das will gar nichts beſagen. Auch ich ſpreche hiermit 
meine Befriedigung darüber aus, und ich will Ihnen eine 
große Anzahl Loute bringen, die das gleiche zu tun bereit 
ſein dürften.“ 

„Unmitteibar danach hat ſie einen Fluchtverſuch unter⸗ 
nommen und Vorkehrungen getrofſen, um ſich ſpäter un— 
kenntlich zu machen.“ Waortjetzung folgt) 

— — — —— 5 
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Zuckerkranke eſſen wie Geſunde 
Aus Budapeſt berichtet die „B. 3. am Mittag“: 
Nach zweijähriger kliniſcher Prüfung unterbreiteten 

fünf ungariſche Aerzte und Chemiker, die Doktoren Bela 
und Eugen Saghy, Bienenſtock, Pleß und Cſaky, der hie⸗ 
ſigen Aerztewelt ihre neue Entdeckung, die dem Zucker⸗ 
kranken ſein „tägliches Brot“ ſichert. 

Die Inſulinbehandlung hat, wie alle Sachverſtändi⸗ 
gen wohl wiſſen, obowohl ſie eine gewaltige Waffe im 
Kampf gegen die Zuckerkrankheit bietet, die diätetiſche Be⸗ 

ndiung keineswegs überflüſſig gemacht. Dieſe Behand⸗ 
ung iſt u. a. beſtrebt, dem Zuckerkranken all die Nah⸗ 

rungsmittel, die aus Zuckerarten beſtehen oder im Orga—⸗ 
nismus in Zucker umgewandelt werden, genau zu doſieren. 
Dies bedeutet aber ein mehr oder mindet ſtrenges Verbot 
u für die verſchiedenſten Arten von Mehl- und Milch— 
weiſen. 

Welches Kreuz dieſe gngiedung für den Kranken be— 
deutet, weiß jedermann, ob Arzt, ob Laie, der mit Zucer 
kranken und deren Ernährung irgendwie zu tun hat. Die⸗ 
ſem Uebelſtand hilft nun die Entdeckung der ungariſchen 
Forſcher ab, die auf der beſonders für dütetiſche Verſuche 
eingerichteten Koranyi-Klinik gründlich überprüft und gut— 
geheißen wurden. 

Die fünf Aerzte und Chemiker haben ein Pflanzen⸗ 
mehl gefunden, das für Zuckerkranke gegenüber dem bis— 
her verwendeten den großen Vorteil beſitzt, daß es in den 
Organismus des Kranken weder Zucker noch Stärke ein—⸗ 
führt. 

Das neue Mehl, das die Erfinder „Tresfarin“ nann⸗ 
ten, wird aus dem Samen der amerikaniſchen, kanadiſchen 
und chineſiſchen Cercis-Väume, der Judas-Bäume und der 
Eleditſchien hergeſtellt. 

Das neue, aus faſt reinem Eiweis beſtehende Mehl 
kann ebenſogut zum Backen von Brot, zu Teigen und Bac⸗ 
waren verwendet werden wie jedes andere dem Zucker⸗ 
agten bisher gänzlich oder im großen Maß verbotene 

ehl. 
Der Aſſiſtent des Profeſſors Koranyi, Dr. Elemer 

Egedy, der die Verſuche zwei Jahre lang unter ſtändiger 
Aufſicht des Prof. Koranyi in deſſen Klinik leitete, er⸗ 
klärte in einem in der Budapeſter Kgl. Geſellſchaft der 
Aerzte gehaltenen Vortrag, daß die Ernährung der Zucker⸗ 
kranken mit dem aus den Cercis-Körnern hergeſtelltem 
Brot und anderen Mehlgerichten auch durch lange Zeit 
Aggbteicht den Blutzucker des Kranken überhaupt nicht 
erhöht. 

Der Klebergehalt des neuen Mehls ſei derſelbe wie 
der des Weizenmehls, dagegen ſei es gänzlich kohlehydrat⸗ 
frei, könne alſo in Form von Brot, Mehlſpeiſen und Back— 
— vom Zuckerkranken in beliebiger Menge genoſſen 
werden. 

Wie Dr. Egedy ſeinen Vortrag ſchloß, war bisher dem 
Zuckerkranken nur an Feiertagen Brot und Kuchen ge— 
ſtattet, jetzt wird er wie die geſunden Menſchen ſein täg— 
liches Brot genießen können. Das Tresfarin-Mehl ſoll 
demnächſt in allen Kulturſtaaten verbreitet werden. 

SDie Kleiderwerkb⸗ 
jtatt für Kinder 
und Backfiſche 
— unter der Firma — 

V Wolcezauskastr. 97, J. Etage, 
fertigt Beſtellungen aus eigenen und 
anverkrauten Stoffen elegant und 

95 billig an 

Vom Greiſenheim 
der St. Trinitatisgemeinde 

Am Donnerstag abend verſammelte ſich der Freun— 
deskreis des Greiſenheims zur Entgegennahme von Berich— 
ten. Hert Eugen Richter ſchilderte das Reſultat der bis⸗ 
zigen Willigkeitserklärungen. Dem Freundeskreis ſind 

sher 728 Mitglieder beigetreten. Etwa die Hälfte der⸗ 
ſelben. überwiegend Angehörige des Arbeiterſtandes, ha⸗ 
ben den Mindeſtjahresbeitrag von 2 31. eine größere An⸗ 
zahl einen ſolchen von 2-10 Il. ein kleinerer Teil dar—⸗ 
über hinaus. ja bis 60 31. jährlich bisher deklariert. Der 
Freundeskreis müßte, wenn das Greiſenheim auf ſeinem 
jetzigen Stand erhalten werden ſoll annähernd 10 000 31. 
jährlich aufbringen. Dazu iſt noch viel Arbeit nötig. 
Wenn auch das letzte Gemeindeglied erfaßt ſein wird, ſo 
dürfte das Ziel erreicht werden. Herr Kirchenvorſteher 
A. Ziegler unterſtrich die beſonders erfreuliche Erſcheinung, 
daß ſich auch die minder bemittelten Gemeindeglieder ſo 
rege an der Arbeit beteiligen. Es müßte Ehrenſäche jedes 
Arbeitenden, jedes Verdienenden ſein. der Greiſenheim— 
hilje anzugehören. Herr Kirchenvorſteher R. Schwarz 
ſchilderte ſodann die innere Lage des Hauſes. Dasſelbe 
beherbergt gegenwärtig 22 Frauen und's Männer. Das 
Alter ſchwankt von 88 Jahren herab bis 64. Einige recht 
unbeholjene Inſaſſen bedürfen beſonderer Pflege Das 
Greiſenheim iſt durch ſeine ſehr zweckmäßige Einrichtung 
für die alten Glaubensgenoſſen eine Wohltat, die dieſe 
dankbar empfinden. Die Liebe, die ſie umgibt, wobei die 
Mitarbeit der Damen und Herren der Wirtſchaftskommiſ-⸗ 
ſion beſonders wertvoll iſt, bedeutet einen Lichtpunkt in 
unſerer Zeit. So iſt es denn kein Wunder, daß in ſolcher 
Luft unſere Alten wieder mutig und lebensfroh werden. 
Alle Berichte wurden von den Verſammelten, die trotz der 
grimmigen Kälte in ſtattlicher Zahl erſchienen waren, mit 
großem Intereſſe entgegengenommen und zum Teil durch 
wertvolle Bemerkungen ergänzt. Zum Schluß faßte Herr 
Paſtor Schedler das Gehörte zuſammen, dankte für die 
große Willigkeit bei der Mitarbeit, munterte zu weiterer 
intenſiver Arbeit auf. 

qd. Beendigung der Kanaliſationsarbeiten. Trotz des 
Einſetzens des Froſtes ſind die Kanaliſationsarbeiten noch 
fortgeſetzt worden. Heute werden dieſe Arbeiten endgül⸗ 
tig eingeſtellt, ſo daß noch einige Arbeiter bei den Auf⸗ 
räumungsarbeiten beſchäftigt bleiben. 

Lodzer Marktbericht 
Geſtern wurden auf den Lodzer Märkten die ſolgen⸗ 

oden Preiſe gezahlt: Butter 353.50 31. Herzkäſe 70 860 
Groſchen, Quarkkäſe 5060 31. Sahne 1 31. eine Man. 
del Eier 2 31., ſüße Milch 22 Gr., ſaure und Buttermilch 
10- 15 Gr., Sellerie 5—10 GEr., Zwiebeln 15 Gr. Roſen 
kohl 40 Gr. Wiuſing 10—15 Gr, roter Kohl 20 Gr. Aepfel 
4.50. ⸗1 31. Geflügel: eine Ente 2283 31. eine Gans 
425,50 31., ein Huhn 2 31. ein Hühnchen 0,80-1,50 
Zloty, eine Pute 326 31. Wild: ein Hhaſe 2.550-3 31. 
Fiſche: Karpfen 1.50 -2 31. Zander 3 31. 

q. Brände. Im Lolal der Handelsvreiſenden in der Sien— 
kiewiczſtraße 3 eniſtand infolge Ueberheizung eines Ofens ein 
Brand. der ſich ſehr ſchnell ausbreitete. Der 2. Feuerwehrzug 
unterdrückte die Flammen. Zehe garößerer Schaden angerichtet 
werden konnte. — In der, Firma Roſenblatt, Karolaſtraße 86. 
entſtand in der Reißerei Feuer. das von der Fabrikfeuerwehr 
in kurzer Zeit unterdrückt wurde. 

Deutjſcher 
Schul- und Bildungsverein 

Petrikauer Straße 111 

Die Ausſtellung „Volkskunſt und Kunſtgewerbe“ 
die ſich eines ſo unerwartet ſtarken Intexeſſes erfreut, iſt 
täglich von 15 bis 21 Uhr geöffnet, am Sonntag, den 17. 
d.“ M. an dem ſie geſchien winh non 12 bis 17 hr. 
Eintritt 20 Groſchen 

Zödlicher Unfall beim Spielen mit 
Waffen 

14jähriger erſchiet ſeinen Bruder. 
PPp. In dem Hauſe in der Sieralowſtiſtraße 9 ereig— 

nete ſich geſtern gegen 10 Uhr abends ein Unglücksfall mit 
tödlichem Ausgang. In der Wohnung von Lapsz blie⸗ 
ben, nachdem die Eltern ausgegangen waren, der 19jäh— 
rige Tadeusz und der 14jährige Czeſſaw zurück. Der jün⸗ 
gere Sohn machte ſich hierbe: an dem Wäſcheſchrank zu 
ſchaffen, in dem der Vater einen Revolver verwahrt hatte, 
zu dem er keinen Waffenſchein beſaß. Als der Knabe an 
der Waffe zu hantieren begann, löſte ſich plötzlich ein 
Schuß, der den leſend am Tiſch ſitzenden Tadeusz Lapsz 
in den Hinterlopf traf. Der Verleßte war ſofort tot. Die 
Leiche wurde nach dem Proſektorium gebracht, während 
der unfreiwillige Totſchläger von der Polizeiwache abge— 
führt wurde. 

Friedhofswärter rettet zwei Perſonen vor dem Er⸗ 
frieren. Auf dem Friedhof in Radogoszcz wurden geſtern 
durch den Friedhofswärter zwei Perſonen geborgen: der 
Zgierſkaſtraße wohnhafte Adam Paruszewſki, der nach 
einem Selbſtmordverſuch mit erfrorenen Gliedmahßen nach 
dem Krankenhaus überführt wurde, und die auf dem 
Grabe ihres eben beigeſetzten Gatten ohnmächtig gewor— 
dene und halberfrorene Weronika Adamczyk, die man nach 
Erteilung der erſten Hilfe durch den Arzt der Rettungs⸗ 
bereitſchaft nach ihrer Wohnung in der Mlynarſlaßraße 
brachte. 

d. Schwerer Unfall in einer Fabrik. Als geſtern in 
der Spinnerei der Firma K. Th. Buhle in der Dombrow⸗ 
ſtiſtraße 21 die drei Arbeiterinnen Felicia Hoffmann, 
Zgierſta Straße 64, Zofja Waclawſta, Weſolaſtraße 16, 
und Julja Pilat, Loncznaſtraße 49, damit beſchäftigt 
waren, Garn aus dem Saal zu tragen, riß plötzlich ein 
Transmijſionsriemen, der die drei Frauen mit voller 
Wucht traf. Die Hoffmann wurde ſo heftig gegen eine 
Maſchine geſchleudert, daß ſie mehrere Rippenbrüche, Brü⸗ 
che an beiden Beinen und Armen und ſonſtige ſchwere Ver⸗— 
letzungen davontrug. Sie mußte in hoffnungsloſem Zu— 
ſtande ins Bezirks-Krankenhaus übergeführt werden. Die 
beiden anderen Arbeiterinnen trugen leichtere Verletzun⸗— 
gen davon. 
Beim Holzdiebſtahl umgekommen. Der vorgeſtern beim 
Holzdiebſtahl in der Krauſeſchen Ziegelei tödlich Verun⸗— 
glücte iſt, wie ermittelt wurde, der Krosniewſkaſtraße 9 
wohnhafte Waclaw Kuze. 

p. Zuſammenſtoß zwiſchen Zufuhrbahn und Kraft⸗ 
wagen. Wenige Schritte von der Halteſtelle „Zdrowie“ 
der Zufuhrbahnlinie Lodz--Lutomierſk entfernt fuhr ge— 
ſtern um 9.35 Uhr vormittags ein mit Fleiſchwaren belude⸗ 
ner Kraftwagen der Vereinigten Wurſtmacher, Napiurkow- 
ſtiſtraße 86, von Zdrowie aus über das Gleis der Zufuhr⸗ 
bahn als gerade ein Zug herannahte. Sowohl der Krait— 
wagenführer als auch der Zugführer bemerkten die Ge— 
fahrt zu ſpät, und der Wagen der Zufuhrbahn fuhr auf 
den Kraftwagen auf, der umſtürzte, aber nur unerheblich 
beſchädigt wurde. Auch der Kraftwagenführer und ſein 
Gehilfe kamen ziemlich glimpflich davon, während der Zu⸗ 
fuhrbahnwagen die Scheiben der Vorderplattform ein⸗ 
vbüßte uünd der Motor beſchädigt wurde, ſo daß der Zug 
die Fahrt nigt fortſetzen konnte. Durch den Zwiſchentauů 
trat im Verkehr auf dieſer Linie eine längere Unter⸗ 
brechung ein. 

a. Diebſtahl. Geſtern ſchlugen bisher nicht ermittelte 
Täter in das Schaufenſter von Abram Roſenfeld in der Petri⸗ 
kauer Straße 19 ein Loch und zogen mit einem Haken Pelze 
im Werte von 1500 31. heraus. Der Diebſtahl wurde erſt am 
Morgen bemerkt. 

Lebensmüde. In der Trenklerſtraße 60 verübte der 82jäh— 
rigt Gabriel Maurer einen Selbümordverfuch durch veau 
pon Gift; er wurde in ffnungsoſem 2uſtande nach 
Krankenbaus übergeführ⸗ 

Briefe an uns 
Für die hier veröffentlichten Zuſchriften Wernehmen 
wir nur die prekgeſetzliche Verantwortung). 

Von der Arbeiterkolonie in Czyzeminet 
Die Verwaltung der Arbeiterkolonie in Czyzeminek erläßt 

eine dringende Weihnachtsbitte, in welcher darauf hingewieſen 
wird, daß die Lage dieſer Wohltätigkeitsinſtitution unſerer 
lutheriſchen Kirche hierzulande eine ſehr ſchwierige geworden. 
Wörtlich heißt es in dieſem Aufruf: „Die Einnabhmen zugunſten 
der Arbeiterkolonie haben ſich in erſchreckender Weiſe vermin⸗ 
dert. Die Ausgaben aber ſind trotz aller nur irgend möglicher 
Einſchränkungen faſt dieſelben geblieben. Daher erbeben wir 
unſerer Stimme an unſere ganze Kirche hierzulande mit der in— 
nigen und dringenden Bitte: verlaßt uns nicht in unſerer Not 
laßt auch unſere Anſtalt nicht ſterben.“ 

So weit der Aufruf der Verwaltung. Wir ſehen hieraus, 
daß die Lage der Arbeiterkolonie ſehr bedrohlich geworden iſt. 
Dies iſt aber um ſo ernſter zu nehmen, als ſchon vor einigen 
Monaten eine Anzahl von Inſaſſen der Arbeiterkolonie wegen 
Mangel an Mitteln ausgeſchrieben und ausgeſchieden werden 
mußte. Es wäre äußerſt zu bedauern, wenn dieſe ſo nützliche 
Anſtalt ihre Tore ſchließen würde urd ſomit alle daran ge⸗ 
wandte Mühe vergeblich ſein ſollte. Daher unterſtütze ich den 
Aufruf der Verwaltung der Arbeiterkolonte aufs allerwürmſte 
und bitte, dieſer ſo nützlichen Anſtalt auch anläßlich des Weih— 
nachtsfeſtes gedenken zu wollen. Gleichzeitig mache ich be— 
kanni, daß morgen. Sonntag. den 17. Dezember, im Vormit⸗ 
bagsgottesdienſt Herr Paſtor Friedenberg, der, Leiter der Ar⸗ 
beiterkolonie Czyzeminek. in der St. Johanniskirche predigen 
wird und das freiwillige Opfer. welches auf den Tiſchen auf 
dem Kirchenplak eingeſammeit wird, für die Axbeiterkolonie 
Cayz eminek beſtimmt iſt. Konſiſtorialrat Dietrich. 

— — — 

Aneundaungen 
Liederabend im Matthäiſaal. Herr Paſtor Löffler ſchreibl 

uns: Sonntag, den 17. Dezember, abends um 7 Uhr. findet im 
Matthäiſaal ein Liederabend ſtatt. Dieſer Liederabend um— 
faßt Chorgeſänge und Duette. Die Chorgeſänge werden be— 
ſtritten von dem Frauenbundchor zu St. Matthät. Die Ge— 
ſchwiſter Fiedler, die uns wohlbekannt ſind, und die wir alle 
ſchäüten. werden Duette ſingen. Eine Adventsanſprache ver—⸗ 
vollſtändigt den Abend. Das freiwillige Opfer des hier ange— 
kündigten Liederabends geht zugunſten der Weihnachtsbeſche— 
rung unſrer Allerärmſten. Wir berückſichtigen bei unſrer dies— 
jährigen Weihnachtsbeſcherung außer den verlaſſenen Alten 
und Greiſen beſonders die Kinder, die von ihren Eltern nicht 
mehr geſättigt und gekleidet werden können. Alle dieſe Kinden 
befinden ſich in der furchtbaren Gefahr. kKörperlich zu verkom⸗ 
men und moraliſch zugrunde zu gehen. Wer wollte hier nicht 
helien? Es iſt unfre gottgewollie Pflicht, dieſe evangeliſchen 
Kinder vor der Verelendung zu rettien. Darum lade ich alle 
ieben Glaubensgenoſſen. die unſren armen Greiſen und unſren 
ärmſten Kindern, eine Weißbnachtesfreude bereiten möchten, zu 
unſrem Liederabend herzlichſt ein. 

Verein Deutſchſprechender Katholilen. Morgen früh zur 
10-ò Uhr⸗Meſſe deutſcher Gemeindegeſang in, der Heil?a-Krenu— 
Kirche. — Morgen. 3.230 Uhr nachmittags Chriſtnachtsfeier un 
Armenbeſcherung, im Scheiblerſchen Saale. Prazendzalugya⸗ 
jtraße 68. Zur Aufführung gelangi ein altes deu!iches Weihe 
nachtsſpiel, daxgeboten von den, VDK-Jugendgruppen. Mamit 
des Sſelle-Orcheſters. Alle deutſchen Katholiken ſind herzlich 
eingeladen. 

Miſſionsperein „Bethel“, Nawrot 36. Uns wird geſchrie⸗ 
ben: Sonntaa, den 17. Dezember (3. Advent), findet unſere 
alljährliche Weihnachtsfeier für die Kinder unſerer Sonntag— 
Schulc ſtatt. Ein zum arcktten Teil von den Kindern ſelbſt 
auszuführendes Progtamm iſt vorgeſehen. Muſikaliſche, ge'ang⸗ 
liche und andere Darbietungen. Der Eintritt iſt frei! Großz 
und klein ſind herzlich eingeladen. 

Vortrag über das klaſſiſche Altertum. In der Dante 
Alighieri-Geſellſchaft (Narutowiczſtraße 32) ſpricht am 
Sonntag, 12 Uhr, der belannte polniſche Altertumsforſcher 
T. Zielinſti über das Thema „Religion und Kunſt im 
klaſſuͤſchen Griechenland‘. Der Vortrag findet im Saale 
des Kreditvereins in der Pomorſkaſtraße 21 ſtatt. 

K98982 Ares des Gerießoßſelen 
p. Sie hatten Juden verprügelt. Am 20. Oktobet d. J. 

gingen drei Männer durch die Franciszkanſkaſtraße. An 
der Ecke der Zawiszaſtraßze begegneten ſie einem Arxie 
Deich, den ſie äals Jiden erlannten und auf den ſie ein⸗ 
zuſchlagen begannen. Auf die Hilferufe des Ueberfalle⸗ 
nen eilte Polizei herbei und nahm einen der Täter feſt. 
Es iar dies der 20jährige Bürſtenbinder Lucjan Ludwi⸗ 
ſiak, der vom Staroſteigericht zu 2 Monaten Haft ver⸗ 
urteilt wurde. 

Gegen dieſes Urteil legte er beim Bezirksgericht Be⸗ 
rufung ein. Hierbei wurde ihm die Strafe auf 42 Tage 
Haft ermäßigt. 

Eines ähnlichen Vergehens hatten ſich auch die Ar—⸗ 
beiter Broniſſaw Kolaczynſti und Antoni Pientka, ſowie 
der Monteur Staniſlaw Spychalſki ſchuldig gemacht, die im 
Oktober an der Ecke Pomorſka und Zagajnikowaſtraße den 
Nachtwächter Cale! Przedborfki überſallen und verprügelt 
hatten. Kolaczynſkti und Pientka wurden vom Gericht der 
Stadtſtaroſtei zu je 2 Wochen und Spruchalſki zu 1 Monat 
Haft verurteilt. 

Dieſe Strafe wurde Spychalſki geſtern vom Bezirks⸗ 
gericht auf eine Woche Haft ermäßigt, Kolaczynſti und 
Pientka dagegen freigeſprochen. 

Wenn man an der Krirpe ſitzt. In Wilna fand vor 
einiger Zeit die Berufungsverhandlung gegen den frühe— 
ren Kommiſſar der dortigen Krankenkaſſe, Kazimierz Her— 
tel, ſtatt. Hertel hatte ſich ſeinerzeit eine Eiſenbahnfahrt 
nach Warſchau bezahlen laſſen, obgleich er die Reiſe im 
Dienſtauto der Krankenkaſſe zurückgelegt hatte. Das 
Appellationsgericht verurteilte ihn zu einem Monat Haft. 
Das Oberſte Gericht hat nun ſeine Kaſſationsklage ab⸗ 
gewieſen. 

cheute in den Theatern 
leatr Mieiski. — Nachm.: „Pieniadz to me lest 

wszystkot; abends: .Dzika pszozota“. 
Teatr Popularny Petrikauer Stra. 295). — „Niech 

zvie modosé“. 

d. Der heutige Nachtdienſt in den Apothekten. A. Potasz 
L Koscielnyn 105 A Cyaremſa. Vomoritaitt 12: E. Mäller. 
etrilauer Str. 46; M. Epttein. Peirikauen Stt. 220 5. Gor⸗ 

caycti. Praejazditt. 600: G. Antoniewica. Pabianickaltt. 00 
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SDSaternationales Eishockey in FRakbopane 

Wiener und Budapeſter Spieler nehmen teil. 
C. a. In Zakopane beginnt am 29. Dezember ein Eis⸗ 

hockeyturnier, welches durch die Teilnahme des Wiener 
Eishockey-Clubs „Währing“ internationalen Anſtrich er— 
hält. Außer „Währing“ beteiligen ſich am Turnier noch 
folgende Mannſchaften: Legja (Warſchau), Ogniſko (Wil⸗ 
na) und Czarni (Lemberg). Das Spielprogramm ſieht 
folgende Treffen vor: am 29. Dezember Währing —Czarn 
und Legja —Ogniſko am 30. Dezember Währing —Ogniſko 
und Czarni—Legja und am 31. Dezember Währing— 
Legja und Czarni—Ogniſko. 

In Krynica beginnt am 3. Januar auch ein inter⸗ 
nationales Turnier, an dem ſich Ferencharos Torna Club 
(Budapeſt), Cracovia (Krakau), Aßſ (Poſen). Pogon 
(Kattowitz) und der Krynicaer Eishockey-Verein beteili⸗ 
gen werden. 

ES -Warszawianka morgen in Lodz 
Morgen findet auf dem LKS⸗-Platz um 11.30 Uhr ein 

Eishockeyſpiel zwiſchen Warszawianka und LKS ſtalt. Es 
iſt dies das einzige Eishockeytreffen, das morgen in un— 
ſerer Stadt zum Austrag gelangen wird. 

Eislauſmeiſter trainieren in Paris 
Im Pariſer „Palais des Sports“ trainieren zurtzeit die 
Landeseislaufmeiſter für d. demnächſt ſtattfindenden Weli⸗ 
meiſterſchaftskampf. Unſer Bild zeigt vier bekannte Eis— 
lauf meiſter, die beſten ihrer Länder, von links: Henrion⸗ 
Frankreich, der verzeitige Weltmeiſter, Schäfer⸗Oecfterreich, 

Povaznovſky⸗Tſchecho⸗-Slowakei und Vaier⸗Deutſchland 

IcP kaͤmpft dennoch gegen Skoda 
Um Polens Mannſchaftsmeiſterſchaft 

g.a. Um Polens Mannſchaftsmeiſterſchaft im Boxen 
ſollte morgen in Danzig cuiczpe —8 gegen die 
Folene Warta antreten. Da die Danziger aͤber für 

onntag Schwierigkeiten mit dem Saal haben, wandien 
e ſich an den Polniſchen Boxverband mit dem Erſuchen, 
s Treffen heute in Zuriß auszutragen, wogegen Warta 

proteſtiert, da ſie wegen uir aubsſchwierigtkenen er Kämp⸗ 
fer nicht antreten kann. Ein endgült'ger Beſchluß des 
Polniſchen Boxverbandes über den Termin dieſes Kampfes 
liegt noch nicht vor. 

Der, Lodzer Vertreter IKP wandte ſich — wie wir 
bereits berichteten — mit einem Erſuchen an den Polni— 
ſchen Boxverband, das Viertelfinale gegen die Warſchauer 
Skoda in einem ſpäteren Termin austragen zu dürſen, da 
einige Kämpfer wegen Krankheit jetzt nicht antreten kön⸗ 
nen. Der Polniſche Vorrcrband hat dem Erſuchen der 
Lodzer ſtattgegeben und das Treffen auf den 26. Dezem— 
ber feſtgelegt. 

Sollte dieſes Treffen zuſtande kommen, ſo iſt es frag⸗ 
lich, ob der Box⸗Städlekampf Lodz —Warſchau am 31. VBe 
zember in Lodz ſtattfinden wird, da zwei ſo wichtige 
Kämpfe von denſelben Borxern in ſolch kurzem Abſtand 
nicht beſtritten werden können. 

Polens Borer fahren nach USA 
8. a. Der Polniſche Boxverband hat auf ſeiner letzten 

Sitzung einen Vorſchlag der „Chicago Tribune“ angenom⸗ 
men und ſich bereit erklärt, eine polniſche Boxerauswahl 
nach den Vereinigten Staaten zu entſenden, wo ſie gegen 
die dortige Auswahlmannſchaft antreten wird. Als Ter⸗ 
mim iſt die zweite Hälfte des Monats Mai genannt. 

Piſtulla in Berlin ſiegreich 
j. Der frühere Europameiſter im Halbſchwergewicht, 

Ernſt Piſtulla (Berlin), —* geſtern erſtmalig nach ſei— 
ner langen Krankheit in einem Berliner Ring und konnte 
den holländiſchen Meiſter Piet Brand nach acht Runden 
knapp aber verdient nach Punkten ſchlagen. Der Exeuro⸗ 
pameiſter reichte ja zwar noch nicht an das Können ſeiner 
Glanzzeit heran, bewies aber durch ſeinen trickreichen 
—8 daß er auf dem Aufſtieg begriffen iſt. 

Finnland Schweden im Ringen 5:4. In Stockholm 
ſchlug Finnland im Ringerländerkampf Schweden mit 5:4 

8. dq. Boxveranſtaltung bei Zjednoczone. Heute ver—⸗ 
anſtaltet der Ziednoczone-Klub in ſeinem Lokal Bor⸗ 
kämpfe. Das Programm ſieht 8 Paare vor und zeigt eine 
gute Aufſtellung. Es kämpfen: Fliegengewicht: Kijewſki 

) — Znudyner (BK). Cieplowſtin(3) — Olszewſtk 

ikonorow (IKP); 
SK); Bantamgewicht: Brzenczek (3) — Graczyk (J 

3. Federgewicht: Michalak . — 
Leichtgewicht: Reinert (3) — Rentich (IKVy: Welter⸗ 

gewicht: —— (3) — Duchowſki (IKP); Mittel⸗ 
gewicht; Krejczy (3) — Dzieduch 8385 Haͤlbſchwerge⸗ 
wicht: Jaſkula (3) — Borowiak (PKS&). 

Verſchärfung der Boxregeln in USA. Eine bemer⸗ 
kenswerte Regeländerung füt Boxkämpfe hat die Athletik— 
Kommiſſion des Staates New PYork eingeführt. Danach 
wird ein Boxer, der ſich einen Tiefſchlag oder eine ſonſtige 
Regelwidrigkeit hat zuſchulden kommen laſſen. nicht nur 
verwarnt. ſondern die Wertung der betreffenden Runde 
geht auch ohne weiteres an den Gegner. 

Polens Länderſpiele im Jahre 1934 
a.g. Das Programm der Fußball-Länderſpiele des 

Polniſchen Jußbatwergandes tellt ſich im kommenden 
Jahr folgendermaßen dar: im April mit der Tſchecho⸗ 
Slowakei, am 23. Mai mit Schweden und am 
2. September mit Deutſſchland. Ueber die Termine 
der Spiele mit der Schweiz, Südſſawien und Rumänien 
ſchweben noch Verhandlungen, desgleichen mit Sſowiet⸗ 
rußland. 

Orforder Studenten ſpielen in Prag 
Eine Eishockeymannſchaft der Oxforder Univerſität, 

die ſeit einigen Tagen in der Tſchecho⸗Slowakei weilt, trat 
in Prag gegen eine kombintierte Mannſchaft Slavia-Sparta 
an. Das Treffen endete unentſchieden 1:1 (0:0, 0:0, 1: 1). 
Dem Spiel ſchauten infolge der großen Kälte nur etwa 
200 Perſonen zu. 

a. g. Die Ausſcheidungsſpiele um den Verbleib in der 
Liga abgeblaſen. Der Polniſche Fußballverband hat in 
ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen, die Ausſcheidungsſpiele 
um den Verbleib in der Liga der großen Kälte wegen zu 
unterbrechen. Sollten die bisher ausgetragenen Spiele 
anerkannt werden. ſo erweiſt ſich eine Fortſetzung derſelben 
als überflüſſig, da Garbarnia dann 6 Punkte und den 
erſten Platz ſicher hätte. 

Argentinien⸗-Uruguay 130 
Um die Weltmeiſterſchaft im Fußball 

In Montevpideo fand vor 10000 Zuſchauern ein Fuß⸗ 
balländerſpiel zwiſchen Argentinien und Uruguay um die 
Weltmeiſterſchaft ſtatt. Argentiniens Mannſchaft errang 
hierbei nach hartem Kampf einen knappen Sieg im Ver⸗ 
hältnis von 1:0. 

Die Ottawa Shamrocks beſtreiten heut in Paris ihr 
bisher ſchwerſtes Europa⸗Spiel. Im Kampf um den Mag⸗ 
wood⸗Cup ſtoßen ſie auf eine franzöſiſche Auswahl⸗ 
mannſchaft. die ſich faſt zur Gänze aus Landsleuten der 
Kanadier zuſammenſetzt. 

Ein kühles Bad 
Mitglieder eines Londoner Damen-Schwimmklubs wollen 
auch im Winter nicht auf das gewohnte Bad verzichten. 
Vor ſtaunendem Publikum ſteigen ſie bei ſcharfem Froſt 

— 

Aus der Umgegend 
Ronſtantvnow 

Stiftungsfeier des Jünglings- und Jungfrauenvereins 
WVU. Das im Saale des Kirchengeſangvereins „Harmo— 

nia“ vom Jünglings⸗ und Jungfrauenverein gefeie rte 
23. Stiftungsfeſt nahm einen gelungenen Verlauf. Die 
Feier wurde mit einem allgemeinen Geſang eröffnet, wor⸗ 
auf der Ortspaſtor die Feſtanſprache hielt. Der gemiſchte 
Chor unter der Leitung des Heren Lindner ſang das Lied: 
„Preis und Anbetung“, Fri. Dorothea Gellert beg rüßte 
die Erſchienenen mit einem Begrüßungsgedicht. Es folgte 
der Vortrag „Großmutters Erzählung“ Die lebenden 
Bilder. ausgeführt von Kindern. waren ſehr ſchön und 
ſanden verdienten Beifall. Auch die vom Chor azu ge⸗ 
ſungenen Lieder, welche von SHerrn Kantor Gerhard 
Kretſchmer am Klavier begleitet wurden, konnten gefallen. 
Rach einer längeren Pauſe, in der die Gäſte mit Kaffee 
und Kuchen bewirtet wurden, kam das Stück Mutter⸗ 
tränen“ zur Aufführung, in dem Frl. Erna Semmler, 
— Leokadia Prokop und die Herren Wilhelm Firſekorn, 

ichard Raczynſki. Alfons Paſinſki. Theodor Ide. Alfons 
Geiſſer und Reinhold Schulz mitwirkten und ſich ihrer 
Rollen in beſter Weiſe entledigten. Nun trug der Choꝛr 
des Jünglingsvereins unter der Leitung des Herrn Kan— 
tors Gerhard Kretſchmer die Lieder: „Lobliede und „Die 
Tage der Roſen“ in ſtimmungsvoller Weiſe vor. Reicher 
Beifall war die Belohnung fuͤr den jungen Chor und deſ— 
ſen umſichtigen Leitet. Es folgte das Luſtſpiel Filia 
hoſpitalis“, in dem Frl. Erika vyer, Frl. Ruth Rohr⸗ 
bach und Herr Alfons Paſinſki für ihr flöttes Spiel nicht 
endenwollenden Beifall ernteten. Nun betrat der ge— 
miſchte Chor das Podium und brachte das Lied „Ich hebe 
meine Augen auf“, worauf der Orlspaſtor die Feier mü 
einer kurzen Anſprache zum Abſchluß brachte. Erwäh— 
nenswert iſt, daß der Kirchengeſangverein Harmonia? 
dem Jugendverein den Saal unentgeltlich zur Verfügung 
geſtellt hat. 

Weihnachtsfeier der Fröbelſchule 
Am Sonntag um 4 Uhr nachmittags veranſtaltet die hie⸗ 

ſige Fröbelſchule im Saale des Turnvereins eine Weihnachts⸗ 
feſer, in welcher unſere kleinen Mitbürger ihren Elern zeigen 
werden, was ſie im Laufe des Jahres gelernt haben. 

Pablande 
Mürchenaufführung im Deutſchen Gymnaſium. 

Heute, Sonnabend, findet um 6 Uhr abends im Turn⸗ 
ſaale am Deutſchen Gymnaſium ein Märchenabend ſtatt. 
Zur Aufſührung gelangt „Autora und Aladin“, eine 
freie Bearbeitung der Erzählung „Aladin und die Wun— 
derlampe“ aus „Tauſendundeiner Nacht“. Es iſt dies 
ein fröhliches und farbenreiches Stück, das gewiß allen 
Beſuchern eine gemütliche Stunde bereiten wird. 

———— ——— 

Geſchaftliche Mitte ungen 
Weihnachtsgaben von liebevoller Hand ſelbſt herge⸗ 

ſtellt, haben ihren beſonderen Reiz. So iſt es auch mit 
elbſtgebackenen Kuchen, der ſogar der Gipfelpunkt des 
Feſtes ſein kann, wenn er wohlgeraten iſt, ausgezeichnet 
ſchmeckt und gut bekommt. Erfahrene Hausftauen neh⸗ 
men deshalb zum Backen ſtets Dr. Oettkters Backpulver, 
weil ſie dann das wundervolle Gefühl der Sicherheit ha— 
ben, daß alles gut gelingt und zweitens wiſſen daß nach 
OetkerRezepten gebackene Kuchen und Klein— 
gebäcke vorzüglich ſchmecken, gut bekommen und ſehr preis— 
wert ſind. Verlangen Sie von Ihrem Kaufmann die be— 
hebten Oetker⸗Rezeptbücher für Kuchen und Torten aller 

AUus der Radioinduſtrie 
Einer der intereſſanteſten Radioempfänger, die in 

dieſer Saiſon auf dem Markte erſchienen ſind, iſt unzwei⸗ 
ſelhaft das Radiogerät der bekannten Firma Telefunken. 
das gegenwärtig unter der Benennung „Polniſcher Tele 
funken“ vollſtändig im Inlande hergeſtellt wird. 

Es iſt das ein Apparat mit 5 neuzeitlichen Röhren 
und eingebautem elektrodynamiſchen Laͤutſprecher. Das 
aus Nußbaumholz ſehr äſthetiſch ausgeführte Gehäuſe 
macht einen ſehr vorteilhaften Eindruck. Die auf eine 30⸗ 
jährige Erfſjahrung der Firma Telefunken geſtützte ſehr 

räziſe Konſtruktion des Apparates läßt igi zu wün⸗ 
chen übrig. In dieſem Gerät haben die neueſten Errun⸗ 

genſchaften der Rundfunktechnik Anwendung gefunden. 
Dank, dem wurde eine hervorragende Trennſchärfe und 
eine bequeme Bedienung erreicht. Die Skala iſt natürlich 
beleuchtet und enthält die Namen von über 60 der wich—⸗ 
tigſten opaiſen Sender. 

Beſondere Beachtung verdient der wirklich ſchöne Ton 
dieſes Empfängers. Der elektrodynamiſche Lauütſprecher 
ibt die Töne mit ſolcher Natürlichkeit wieder, daß es 

* iſt, eine Rundfunkübertragung von natütlicher Mu—⸗ 
Was den Preis anbetrifft, iſt der 

Polniſche Telefunken faſt für jedermann erſchwinglich, da 
er im Inlande aus polniſchen Rohſtoffen und von polni—⸗ 
ſchen Arbeitskräften hergeſtellt wird, ſo daß der Preis ſich 
volig unabhängig von den hohen Einfuhrzöllen kalkuliert. 

unmehr läßt ſich die Sehnſucht vieler Radiofreunde, 
denen ihr beſchränktes Budget bisher den Ankauf eines 
wirklich guten Empfängers nicht geſtattete leicht verwirk⸗ 

en. lich 

ik zu unterſcheiden. 

Was jeder über Seife wiſſen muh. Wenn das Ge— 
webe vor der Zeit brüchig wird, wenn die Wäſche einen 
Strich ins Gelbe bekommt, ſo iſt dies gewöhntic die Schuld 
einer billigen Schund-Seife. Nicht der Preis der Seife 
iſt maßgebend, ſondern ihre Güte. Billige und ſchlechte 
Seife enthält gewöhnlich viel Harz, iſt daher wenig 
ausgiebig und guter Wäſche ſchädlich. Daher iſt beim 
Einkauf von Seife die größte Vorſicht am Platze. 
AœeeœeœœeœpcææœœAœœc 

Gib von Deinem Brot den hungernden 
in die Themſe. die in dieſem Jahre zum erſtenmal ſeit 

langer Zeit ſtellenweiſe ganz zugefroren ilt. 
Volksgenoßſen! 
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RKirchliche Nachrichten 
Trinitatis⸗Aitche. 3. Adventſonntag, vorm. 9,380 Uhr: 

Seichte; 10 Uhr; Hauptgottesdienſt nebſt hi. Abendmahl, Paſtor 
Wannagat;: mittags 12 Uhr: Gottesdienſt nebſt hl. Abendmahl 
in polniſchet Sprache, Paſtor Schedler; nachm. 230 Uhr: Kin⸗ 
dergottesdienſt; abends 6 Uhr: Gottesdienſt, Paſtor⸗Vikar Ster⸗ 
Lak. Mittwoch. abends 7330 UÜhr: Bibelſtunde, Paſtor Wanna— 
gat. Armenhauslapelle. Narutowiczſtr. 60. 3. Adventſonntag, 
vorm. 10 Uhr: Leſegottesdienſt. Jungfrauenverein im Konfir⸗ 

3. Adventſonntag. abends 7 Uhr: Verſammlung 
der Jungfrauen. Paſtor Schedler. Jugendbund im Bethauſe 
Balutin, Dworſta 2. 3. Adventſonntag, nachm. 5 Uhr: Advents⸗ 
feier des Jugendhundes, Paſtor Wannagal Bethaus in Zu—⸗ 
bardz, Sieraſowſtiſtr. 3. 3. Adventſonntag, vorm. 10 Uhr: Got⸗ 
tesdienſt mit hl. Abendmahl, Paſtor-Vikaͤr Schendel. Donners— 
tag. abends 7330 Uhr: Bibelſtunde, Paſtor-Vikar Sterlak. Kan⸗ 
torat Baluiy. Dworſta 2. Donnerstag, abends 7,30 Uhr: Bi⸗ 
belſtunde. Paſtor-Vikar Schendel. Zbrowie Haus Grabſki). 
Sonntag, porm. 10 Uhr: Leſegotiesdienſt. — Die Amtswoche 
hat Herr Paſtor Wannagat. 

St. Johanniskirche (Geöffnet täglich von 7 Uhr früh bis 
7. Ahr miitags). Sonntag, um 8Uühr früh: Jugendgottes⸗ dienſt, Paſtor Doberſtein; vorm. 930 Uhr: Beichte; 10 Uhr: 
Sauptagottesdienſt mit Kirchengeſang und Feier des hl. Abend⸗ 
mahls. Paſtor Friedenberg und Konſiſtorialrat Dietrich; mit⸗ 
tags 12 Uhr: Gottesdienſt in polniſcher Sprache, Paſtor Kotula; 
nachm. 3 Uhr: Kindergottesdienſt. Konſiſtorialrat Dietrich; 
nachm. 4 Uhzr; Taufgotiesdienſt, Paſtor Doberſtein; abends 
6. Uhr: Goltesdienſt. Paftor Lipfti. ittwoch, abends 8 Uhr: 
Bibelſtunde, Paſtor Haſſenrück. Stadtmiſſionsſaal. Dienstag. 
abends 6 Uhr: Fraucnbund, Paſtor Doberſtein; abends 8 Uhr: 
Helferſtunde. Freitag, vorm. 10 Uhr: Armenweihnachtsbeſche— 
tung; abends 8 Uhr: Vortxag. Paſtor Doberſtein. Sonnabend, 
nachm. 3 Uhr: Weihnachtsbeſcherung des Kindergottesdienſtes, 
Konſiſtorialrat Dietrich; abends 8 Uhr: Gebeksgemeinſchaft. 
Konſiſtorialrat Dietrich. Jünglingsverein. Sonntag, abends 
8.Ahr: Vortrag. Vaſtor Haſſentüc. Dienstag. abends 8 Uhr: 
Bibelſtunde. Paſtor Lipſkͤc Früheres Jungfrauenheim. Diens⸗ 
tag. abends 7 Uhr: Männerverband, Direktor Schmidi. Neues 
Jugendheim. Sonntag, d. 17. Dez. Weihnachtsfeier, Weih— 
nachtsbeſcherung der Zöglinge der Kinderbewahranſtait, Kon⸗ 
ſiſtorialrat Dietrich. Sonntag, abends 7.15 Uhr: Jungfrauen⸗ 
verein. Lichtbildervortrag: „Der 2. Artikel“. Alle ſind her 
lich eingeladen. Konſiſtorialtat Dietrich. Montag, abends 
8 Ahr: Adventsſtunde. Konſiſtorialrat Dietrich. Milttwoch, 
nachm. 5 Uhr: Weihnachtsbeſcherung im Sternenbund. Kon⸗ 
ſiſtorialrat Dietrich; abends 8 Uhr? Geſangſtunde. Freitag, 
vnachm. 4 Uhr: Soldatenbeſcherung. Konſiſtorialral Vietrich. 
Paſtor Kotulg und Paſtor Lipfti. Karolew. Sonntag, vorm 
10.330 Uhr: Gottesdienſt. Paſtor Doberſtein. Freitag. abends 
5 Uhr: Frauenſtunde, Vaſtor Haſſenrück. 

St. Matthäikirche. 3. Advent. Sonntag. vorm. 10 Uhr: 
Hauptagottesdienſt mit hl. Abendmahl, Paſtor-Diat. Berndt; 
ſachm. 2.30 Uhr: Kindergottesdienſt. Paſtor A. Löffler; von 
3,830 bis 5 Uhr nachm. werden die Taufen vollzogen., Paſtor— 
Vikar Otto: nachm. 5 Uhr: Männlicher Jugendbund, Paſtor⸗ 
Diak. Berndt; nachm. 5 Uhr: Weiblicher Jügendbund. Paſtor 
A. Löffler; abends6 Uhr: Abendgottesdienſi. Paſtor-Vit. Otio: 
gbends 7 Uhr: Liederabend, Matthäiſaal, Paſtor A. Löffler. 
Montag. abends 6 Uhr: Frauenbundſtunde, Paſtor A. Söffler; 
abends 7 Uhr; Männerverbandſtunde, Paſtor-Diat, Berndt. 
Dienstag. abends 8s Uhr: Helferſtunde. Paſtor A. Löffler. Mitt⸗ 
woch. abends 8 Uhr;: Bibelſtunde, Paſtor-Diak. Berndt. Don⸗ 
nerstag, abends 8 Uhr: Wännlicher Jugendbund, Paſtor-Vilar 
Otto: abends 8 Uhr; Weiblicher Jugendbund. Paſtor-Diak. 
Berndt. Chojny. Sonntag. nachm. 2.30 Uhr: Kindergottes— 
dienſt. Paſtor-Diak. Berndt. Dienstag. nachm. 4 Uhr: Frauen⸗ 
ſtunde. Wierabowa 17. Paſtor-Vikar Otto. Donnerstaa. 7.30 
Uhr abends: Bibelſtunde. Wierzbowa 17. Paſtor A. Löffler. 

Evang.⸗luth. Diakoniſſenanſtalt, Pulnocna 42. 3. Advents⸗ 
ſonntaa: ĩd Uhtr vorm. Gottesdienſt. Sonnabend:.4 Uhr nachm. 
Woihnachtsfeier im Krankenhaufe. Paſtor B. Löffler. 

St. Michaeli-Gemeinde, Bethaus, Zgierſta 141. 3. Advent, 
Sonntag. vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt, Evangeliſt Jahns; vorm. 
930 Uhr; Kindergottesdienſt. Moniag, abends 8 Ühr: Jugend⸗ 
perein. Dienstag. nachm. 4 Uhr: Frauenverein; abends 8 Uhr: 
Jungfrauenverein. Mittwoch, abends 7.330 Uhr: Bibelſtunde. 
im Anſchluß Helfervorbereitung. Freitang, nachm. 5 Uhr: Frau— 
enbund. Paſtor A. Schmidt. Zabieniec. Sonntag. vorm. 10 
Uhr: Gottesdienſt mit der Feier des hl. Abendmahls, Paſtor 
A. Schmidt. 

Evang. Brüdergemeine, Lodz, Zeromſtiegs 56. Sonntag, 
dorm. 10 Uhr: Kindergottesdienſt; nachm.2 Uhr: Weihnachts⸗ 
verloſung. peranſtaltet vom Jugendbund; nachm. Z. Uhr: Pre⸗ 
digt, Pfr. Schiewe; nachm. 4 Uhr: Weihnachisaufführung des 
Jugendbundes, umrahmt von Darbietungen des Poſaunen⸗ 

Die Bedeutung der Kantorats- 
vorſtãnde in unſerer Kirche 

Von Paſtor Eduard Kneifel 
III.*) 

In jeder Kantoratsgemeinde, mit Ausnahme der ganz 
fleinen, müßte ſowohl ein Poſaunenchor als auch ein Ge⸗— 
ſangchor ſein. Ebenſo ein Jugendbund. Iſt im allgemei⸗ 
nen die Zahl der Poſaunenchöre ziemlich groß, ſo iſt die der 
Geſangchöre bedeutend kleiner, während die Zahl der Ju—⸗ 
gendbünde verhältnismäßig gering iſt. Es hängt viel vom 
Kantoratsvorſtand ab, ob er die Gründung dieſer Chöre 
und Bünde unterſtützt oder nicht. Wenn er für dieſe Ar— 
beit Verſtändnis hat und ſeine diesbezügliche Meinung 
dem Kantor gegenüber, der vielleicht aus verſchiedenen 
Gründen nicht dafür iſt, mit allem Nachdruck vertritt. 
dann ſetzt er ſich auch durch. Wir können doch unmöglich 
tatenlos zuſchauen, wie unſere Jugend in den Kantoraten z 
religiös verkommt und geiſtig verkümmert. Und wir 
haben ja Jugend genug, die auf unſere Arbeit wartet! 

Nach dem Vorbild der ſiebenbürgiſch-ſächſiſchen Kirche 
wäre der Zuſammenſchluß unſerer Juügend in ſogen. Bruͤ— 
der- und Schweſternſchaͤſten anzuſtreben.“s) Nach der Kon— 
firmation tritt nämlich dort jeder Burſche in die Bru— 
derſchaft und jedes Mädchen in die Schweſternſchaft ein. 
Sie wählen ſich ihre Leiter, denen mehr die äußere Ord— 
nung und Verwaltung obliegt, während das Kirchenkol⸗ 
legium ihnen zur Aufſicht ſogen. Knecht- und Mägdeväter 
beſtimmt. Im Rahmen dieſer zu feſten Ordnungen ge— 
wordenen Bünde rerläuft das ganze Leben der Zugend. 
Gemeinſam gehen ſie zur Kirche, zum Abendmahl, ver⸗ 
ſammeln ſich zu Bibel-⸗, Sing- und Jugendbundſtunden, 
pflegen edlen Sport (Turnen, Wandern u. a. m.). Die 
Bruder- und Schweſternſchaften ſind kurzum — „auf reli⸗ 
giös⸗ſittlichen Grunde Vereinigungen zur Betäftigung 

) Siehe auch „Fr. Pr.“ Nr. Nr. 345 und. 3416. 
*) Friedrich Teulſch, Geſchichte det Eevangeliſchen Kirche in 

Siebenbürgen. Boi. S. 166. 207. dis 

Dlebendigen Chriſtentums und kirchlichen Sinns, warmer 

ben. 

Hors. Miitwoch nachm. 3 Uhr: Frauenſtunde; abends 8 Uhr: Weihnachtsfeier des Jugendbundes Donnerstag: Die Bibel— 
ſtunde fällt aus. Pabianice, Sw. Jang 6. Sonnſag, vorm. 

Uhr: Kindergottesdienſt; nachm. 2,30 Ühr: Predigt. Frediget 
Hildner. Konſtantynow, Dluga 14. Dienstag, abends 730 
Uhr: Predigt. Pfr. Schiewe. 

Evang.⸗augsb. Gemeinde zu Alexandrow. Sonnt vorm. 
10 Uhr: Haupltgottesdienſt mit Abendmahlsfeier, Paſtor Benbe; 
wachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. Paſtor Bufe; abends 6 Uhr: 
Abendandacht. Paſtor Buſe; vorm. i0 Uhr; Andacht im Armen-— 
haus, Paſtor, Buſe. Mittwoch, abends 7 ühr? Bibelſtunde, Pa— 
ſtor Buſe. Donnerstag, abends 82330 Uhr: Jugendverein, Pa— 
ſtor Benke. 

Ev.⸗luth. Gemeinde zu Ruda Pabianicka. 3. Adventsfonn⸗ 
tag, vorm. 10 Uhr: Hauntgottesdienſt mit Feier des hl. Abend⸗ 
mahls in der Kirche, Paſtor Zander; nachm.3 Uhr: UAdvenis— 
feier des Rudaer und Rolicier Kindergottesdienſtkreiſes im 
Lokal des KGV. „Rokicie“ (Wieniawſtiego 5). Donnerstag. 
nachm. 5 Uhr Weihnachtsfeier im Maria⸗Martha-Stift. Pa⸗— 
ſtor Zander. Freitag, vorm. 10 Uhr: Weihnachtsboſcherung der 
Gemoindearmen in der Kirche, Paſtor Zander; nachm5 Uhr: 
Weihnachtsfeier im Greiſenheim. Paſtor Zander und Prediget 
Jäkel. Voranzeige: Sonnabend, nachm. 1 Uhr, Weihnachſs— 
feier für die beiden Kindergoltesdienſttreiſe in der Kirche, Pa⸗ 
ſtor Zander. 

Enang.-augsb. Kirche zu Pabianice. 3. Advent, vorm. 9,30 
Uhr: Boſchtgottesdienſt;: 10 Uhr: Hauptgottesdienſt (Text: 
Matth. 3. 111. Thema:? „Kein rechles Weihnachten ohne den 
Adpentsboten“) mit hl. Abendmahl, Paſtor R. Schmidt; nachm. 
2Uhr: Kindergottesdienſt. Paſtor R. Schmidt; nachm. 330 Uhr: 
Freundeskreiſsverſammlung. Prediger Grün; abends 6 Uhr: 
Weihnachtsbeſcherung für die Inſaffen des Greiſenheims. Va— 
ſtor-Adj. Horn; abends 6 Uhr? Evangelifation, Pred. WMuüller; 
abends 7, Uhr: Bibelſtunde für den Jungfrauenverein, Paſtor—⸗ 
Adijunkt Horn. Montag, abends 8 Uhr: Vortrag für die Jung⸗ 
frauen über: Das erſte Wunder im Chriſtenleben“. Vaſtor 
R. Schmidt. Dienstag, abends 7 Uhr: Bibelbeſprechung über 
das Themg: „Ein rechter Knecht Jeſu Chriſti für den Jugend— 
bund füt E, C. Paſtor R. Schmidt. Donnerstag, nachm. 4 Uhr: 
Weihnachtsbeſcherung für die Kinderbewahranſtall, Paſior R. 
Schmidt; nachm. 5 Uhr: Weihnachtsbeſcherung für die Armen, 
Paſtor R. Schmidt; abends 7 Uhr: Vibelſtunde für die Gemein— 
ſchaft. Prediger Müller. Freitag, abends 8 Uhr? Vortrag und 
Bibelſtunde, für die, Jützglinge. VPaſtor R. Schridt. Gotles— 
dienſte auf dem Lande. Kapelle in Kalino: 3. Adventsſonntag, 
porm. 10 Uhr: Hauptgottesdienſt mit hl. Abendmahl; nachm. 
3 Uhr; Verſammlung der Jugend. Paſtor-⸗Adj. Horn. Betſaal 
in Zofjuwka: 3. Adventsſonntag. vorm. 10 Uhr: Hauptgottes— 
dienſt mit hl. Abendmahl, Paſtor-Vikar Lemble. Haus des 
5. Kliugert in Rydayny: Sonntag., nachm 4 Uhr: UAdvents- 
andacht, Paſtor R. Schmidt. Haus der Frau Stentzel in Dom⸗ 
browa. Sonntag. abends 6,39 Ubr: Weihnachtsfeier jür die 
Kinder des dortigen Kindergottesdienſtes. Paſtor-VKik. Lembke. 

Chriſtliche Gemeinſchaft innerhalb der eveluth. Landes⸗ 
lirche. Kopernila 8. Sonnabend 8 Uhr: Jugendbundſtunde für 
Jünglinge und junge Männer. Sonntäg 845 Uhr: Gebetſtunde; 
nachm. 4.339 Uhr: Jugendbundſtunde für Jungfrauen:; abends 
7,339 Uhr: Epvangeliſation für alle. Montag 8 Uhr: Freundes— 
kreisſtunde jür Jungfrauen. Mittwoch 4 Uhr: Frauenſtunde. 

Donnerstag 5 Uhr: Kinderſtunde; abends 8 Uhr: BVibelbeſpre— 

sur Elente ergte 
das zweockmäßigſte Geſchenk ein Ziderbuch 

Bitte denken Sie daran bei Ihren 
Weihnachtseinkäufen. 

Eine große Auswaähl von Bilderbü— 
chern in verſchiedenen Preislagen empfiehlt 

„Libertas“-Buchhandlung, 
Lodz, Piotrkowſka 86. 

Vaterlandsliebe und ſittlichen Gemeinſinns, wahrer Her—⸗ 
zensbildung und edler Geſelligkeit.“ 

Wenn dieſe Organiſationen für den Aufbau und die 
Erhaltung evangeliſchen Lebens in Siebenbürgen Großes 
gelan haden, warum ſollte es nicht möglich, ſein, ſie all⸗ 
mählichh auch bei uns bodenſtändig zu machen? An uns 
allen, ſomit auch an den Kantoratsvorſtänden, liegt es, 
ſie einzuführen und zum Segen für Kantorate und Kirche 
werden zu la'en. 

Zur Förderung gottesdienſtlichen Lebens auf dem 
Lande iſt die Anſchaffung neuer Predigtbücher dringend 

erforderlich. In vielen unſerer Kantorate werden näm— 
lich jahraus, jahrein dieſelben Predigten in den Leſe— 
gottesdienſten gebbdten. Das kann und darf nicht ſo blei— 

Uebergll müſſen neue, zeitgemäße, ſtreng evangeliſch— 
lutheriſche Predigtbücher eingeführt werden. Praktiſch ließe 
ſich das ſo öſen, daß jede Gemeinde ſoviel Predig?bücher 
kauft, wieviel ſie Kantorate hat. Jeder Kantor bekäme 
dann ein Predigtbuch, das nach Ablauf eines Jahres gegen 
ein anderes auszuwechſeln wäre. Die Koſten der Bücher⸗ 
anſchaffung könnten je zur Hälfte von der Kirchenkaſſe 
und von den Kantoraten gedeckt werden. Alle Paſtoren 
der Petrikauer Diözeſe müßten, unter Beifügung einer 
Vorſchlagsliſte der zu beziehenden Predigtbücher, erſucht 
werden, dieſe Neueinführung nach Möglichkeit ſchon vom 
nächſten Igler vorzunehmen. Die Kantoratsvorſteher hät⸗ 
en ihrerſeits auch dahin zu wirken, daß dies überall er— 
folg!. 

In den größeren Kantoraten wäre auch die all— 
mähliche Auſchaffung eines Harmoniums und einer klei⸗ 
nen Glochke bezw mehrerer warm zu empfehlen. Der Kan—⸗ 
toratsbvorſtand braucht das nur ernſtlich zu wol'en. Von 
Luben Wo'len bis zum Vollbringen iſt dann nur ein 
Schritt. 

Wichtig für die Erhaltung und Vertiefung religiöſen 
Lebens iſt dic Pflege der chriſtlichen Sitle. Varum' mñj— 
ſen die Kantoratsvorſtände beſtrebt ſein, die riſtliche 
Haus- und Senntagsſitte zu fördern. Ob es Hausandacht 
Morgen⸗- und Abendjegen, Tiſchgebet und Schriitleſung) 

Frauenſtunde für Iſraclitinnen. 

2Uhr: Adventsfeier in der Sonnlag'ichule. 

chuna. Freitag 8 Uhr: Freundeskreisſtunde für 
Pryuntnaſtratze (Matejtij 10. Sonnabend 7,48 Uhr? —— 
bundſtunde. Sonntag 8.45 Uhr; Gebelſtunde; vorm. 10,30 Uhr: 
Knabenſtunde; nachm. 3 Uhr: Evangeliſation für alle. Mon⸗ 
tag 7.30, Uhr: Jungfrauenſtunde. Dienstag 4 Unr: ginder- 
unde; abends 7.330 Uhr: Freundeskreisſtunde für Jungjrauen. 
Mittwoch 3 Uhr: Frauenſtunde. Donnerstag 730 Uhr: Bibel⸗ 
beſprechung über 1. Petri4, 12214. Freitag 7,30 Uhr: Freun⸗ 
deskreisſtunde ſür Jünglinge. Brzezinſta 58 (Hofeingang). 
Sonntag 7380 Uhr: Epageliſat'on für alle Montag 7.48 i: 
Jugendbundſtunde. Miitwoch 730 Uuhr: Frauen⸗ und Jun 
frauenſtunde. Donnerstag,7 Uhr: Freundeskreisſtunde für 
Jungfrauen. Freitag 7 Ahrz, Freundeskreisſtunde fün Jüng 
linge. Radogoszcz, Kiiedza Brzoſti 490. Sonntag 8.45 

Jüngli 

Gebetſtunde; vorm. 10 Uhr: Kinderſlunde; nachm' 830 ühr: 
Evangeliſation für alle. verſchöni durch Geſänge und Geſpräche; 
abends 7 Uhr: Freundeskreisſtunde für die Jugend. Dienstag 
245 Uhr: Bibelbeſprechung. Donnerstag 4 Ühr: Frauenſtunde 
Freitag 7.45 Uhr: Jugendbundſtunde. Konſtantynow, Großzer 
Ring 18. Sonntag 9.Ühr: Gebelſtunde; nachm. 3 Ühr: Evan⸗— 
gelifation für alie. Montag,tß Uhr: Bibelſtunde; abends 7,30 
Uhr: Ingendbundſtunde. ANlexaudrow, Bratuszewſtiego 5. 
Sonntag ReRꝛbhr: Gebeiſtunde; nachm. 3 Ubr: Evangeliſation 
für alle. Montag 4 Uhr: Frauenſtunde. Sonnlag 730 Uhr: 
Jugendevangeliſation. Donnersag 6uUhr: Kinderſtunde; 
abends 8 Uhr: Ingendbundſtunde Freitag 8 Uhr: Bibelbe 
ſprechung. Ruda Pablanictka. Zg0o Maja37. Sonntag ñ 
Uhr: Gebetſtunde; 10.39 Uhr; Coͤttesdienſt; nachm. 4,80 Uhr: 
Evangeliſation. Montag 4 Uhr: Frauenſtunde abends 730 
Jugendbundſtunde. Mittwoch 4 Uhr: Kinderſtunde; abends 
7.30 Uhr: Bibelſtunde. Sonnabend 7.30 Uht: Jugendbund- 
ſtunde für Jünglinge und junge Männer 

Miſſionshaus „Pniel“, Wulczanſta 124. 
430 Uhr: Wortpertündigung. Dienstag. abends 8 Uhr: Bibet⸗ 
ſtunde. Sonnabend, d. 23. Dez.. nachm. 3Uhr: Welinachts⸗ 
feter hur jüdiſche Kinder; abends 6 Uhr: Weihnachtsfeier fur 
Iſraeliten. 

VFliſſionsverein „Vethel“. Agwrot 36. 1 Stoc. Sonntag, 
den 3. Advent. nachm. 4 Uhr. findet im Mifſlonsfaat unjere 
diesjöhrige Weihnachtsfeier mit reichhaltigem Progtamm 
Der Einhtritt iſt frei. Alle ſino herzlich eingeladen. Montag, 
abends 730 Uhr: „Tabeg“Verein. Dienstag, abends 8 ühr:; 
Bibelſtunde, Pred. Roſenberg. Mittwoch abends 7 Uhr: 

Freitag fällt die Vereins 
ſtunde gus. Sonnabend, nachm. 3 Uhr; Kinderſtunde füt fü⸗ 
diſche Kinder. Sonnabend. nachm. 5 Ubr: Evangeliſations⸗ 
vortrag für Iſraeleten, Pred. Roſenbera. — Das Leſezimmen 
iſt täglich von 459 Uhr abends geöffnet. 

Ev.⸗luth. Freilirche. St. Pauli-Gem. Gdanſta 85. Sonn⸗ 
tag, vorm. 10,30 Uhr: Gottesdienſt, Paſtot Maliszewiti; nachm. 

Mitiwoch. abends 215: Uhr: Vibelſtunde. Paſtor Maliszewſti. St. PetrieGem, 
Senatorika 58. Sonntag, vorm. 1030: Gottesdienſt. Mifſſons- 
direktor Paſtor Bodamer; nachm. 230 Uhr:; Kindergottesdienſt; 

Sonntag. nachm. 

abends 7230 Uhr: Jugendunterweiſung Miſſionsdirektor ſtor 
Bodamer. MNittwoch. abends 8 Uhr: Bibelſtunde, Paſt. Müller. 
Zubardz. Pruſa 6. Sonntag. vorm. 10.30 Uhr: Goltesdienſt. 
Paſtor Leſke. Dreieinigkeits-Gem. in Andrespol. Sonntag 
vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Paſtor Müller; nachm, 230 Uhr 
Kindergottesdienſt. Donnerstag, nachm. 5.30 Uhr: Bivelſtunde. 
Paſtor Müller. Konſtantynow, 11090 Liſtopada 4. Sonntag. 
nachm. 3 Uhr: Gottesdienſt, Paſtor Lelke 

Baptijten⸗Kirche, Nawrot 27. Sonntag, vorm. 10 *: 
Predigtgottesdienſt. FPred. G. Pohl; nachm, 4 Uhr: 75jä 
Jubelfeier der Baptiftengemeinſchaft in Volen, Pred. G —* 
Im Anſchluß: Verein junger Männer und Jungfrauenverein. 
Maontag, abends 730 Uhr: Gebetsverſammlung. Donnerstag. 
abends 7,30 Uhr: Bibelſtunde. Baptiſten⸗Kirche. Rzaowlka 414. 
Sonntag. vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt. Pred. A. Wenske; 
nachm. 4 Uhr: Predigtgottesdienſt, Pred. A. Wenske. Im An— 
Glug Jugendverein. Dienstag. abends 7,80 Uhr: Gebetsver⸗ 
ſammlung. Freitag. abends 7.80 Uhr; Bibeiſtunbe. Baptiſten⸗ 
Kirche, Valuty, Limanowſtiſtr. 60. Sonntag. vorm. 10 Uhr: 
Predigtgottesdienſt. Pred. J. Feſter; nachm. 4 Uhr: Predigt⸗ 
gottesdienſt. Pred. J. Feſter. Im Anſchluß: Juügendodrein. 
Mittwoch, abends 7330 UÜhr: Bibelſtunde. 

Chriſtian Science Society, Lodz. Gdanſta 91. Sonntag. 
10,30 Uhr vorm.: Gottesdienſt in deutſcher Sprache; 12 UÜhr: 
Gottesdienſt in polniſcher Sprache. Thema: Halt ſich das 
Weltall. einſchlieklich des Menſchen, durch atomiſche Kraft 
entwickelt? 

Evangeliſche Chriſten, Lonkowa 10. Sonntag, vorm. 10 Uhr: 
Heiligungſtunde. Vred. A. Mittelſtädt; 2 Uhr: Sonntagſchule; 
4 Uhr! Evangeliſationsverſammlung. Preb. A. Miltielftädt. 
Im Anſchluß Jugendverſammlung. Freitag, abends7 — 
Bibelſtunde. Radogoszez, Sadowa 17. Dienstag, abends 7 ühr: 
Gebeisverſammlune. 

iſt oder die ſete Regelmäßigkleit des Kirch-, Bethaus- und 
Abendmahlegonges — alles das gibt vielen Haft und 
Kraft, zumal noch in einer mehr oder minder von katho— 
liſcher Beosllerung durchſetzten Gegend. In noch viel ſtaͤr⸗ 
kerem Maße gilt das von den kirchlichen Sitten, die mit 
den von der Kirche beſtimmten und geweihten Ereigniſſen, 
wie Taufe, Konfirznation, Trauung und Beerdigung, eng 
perknüpft ſind. Alle dieſe Handlungen ſind kirchliche 
Volksſitten. Hierbei ſei auf einiges hingewieſen. Es war 
früher in unſeren Dörfern Brauch, bei der Geburt eines 
Kindes ein religiöſes Lied anzuſtimmen und Gott für das 
neue Famtitienglicd zu danken. Das iſt jetzt fat ganz ab⸗ 
gekommen. Cbenſo luden früher, kurz vor der Konfirma⸗ 
tion, die Konfirmanden ihre Paten zur Einſegnungsfeier 
ein. Leider iſt dieſe ſchöne Sitſte im Schwinden segriffen. 
Desgleichen wurde, vor der Fahrt der Brautleute zur 
Kirche, eine lhte Hausfeier gehalten. Starb jemand im 
Kantorat, ſo ſetzte man davon alle durch ſog. Sterbezettel 
in Kenntnis. Am Oſtermorgen verſammelte man ſits auf 
dem Friedhof zum Gottesdienſt, was leider jetzt in vielen 
Orten nicht mehr geſchieht. Früher haben die Vorjteher 
vom Lande in gewiſſen Zeitabſtänden auch die Gemeinde⸗ 
kirche beſucht. was aber jetzt immer ſeltener wird. 

Die chriſtlich-kirchliche Sitte hat für das religiöſe 
Leben einen unſchätzbaären Wert. Darum iſt es Pflicht, ſie 
zu pflegen, zu beleben, im Bewußtſein des Kantorats feſt 
zu verankern. Denn ohne ſie gibt es keine lebendige Kan⸗ 
toratsgemeinde, Pfarrgemeinde und Kirvhef 

Eine ſchwierige Aufgabe iſt die nung der Kan⸗ 
toralts⸗ und Kirchenbeiträge. Es liege ſich darüber vieles 
ſagen! Ich möchte nur das eine hervorheben: wenn es 
uns nicht gelingen ſollte, unſere Glaubensgenoſſen in dem 
Sinne zu erziehen, ihre Pflichten nicht als eine Bürde, 
ſondern ais eine Selbſtverſtändlichleit anzuſehen und daus 
nach auch zu handeln — wird unſer Kantorats- und Ge⸗ 
meindeweſen überall ſchweren Erſchütterungen ausgeſetzt 
ſein. Zur Behebung dieſer Nöte kann der Kantoraisvot⸗ 
ſtand viel tun. Notwendig wäre es auch, die rändlichen 
Kantorats- und Kirchenbeiträge in der ganzen Kirche zu 

— — vereinheitlichen, 
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Ziehnungsliſte der 28. Polmſchen Klaſſenlotterie 
3. Ziehung. 42 66 852 52 385 3s 50 80 5 43 43 57822 71798 84722 94221 101919 125680 

Ange der e der beß as do vi ioiss ioo3o Iαει αιαα 3ßJ10ο. 
Am geſtrigen 2. — — 

15.000 2. — 138078. 60 726 966 104220 66 81 528 61 85 607 4 3816 

8. Klaſſe fielen folgende Gewinne: die ↄ 70 90 9 Einſütze: 
1odoss so ss 236 310 25 62 545 780 825 908. P0 2. 250 na N-ry: 9407 9969 117 —— 

S0 idlieo 262 os Ab6 dõ ν Io αει αε * r y IM ꝛIs g0 ess 20 300.000 21. — 26014 162856 2028 21883 — 3 05337 750 810 917 411207 7 605 888 5024 350 
WB α ,— 26α εοσ εαο αν ει e 

10.000 21. — 66097 110555 165328. 
5.000 21. - 22241 34141 80209 145182 

140418. 
2000 21. — 58311 21014 35485 50675 

64926 116206 187401 
5 

zoo ñ 25670 —183119 41885 48714 
60264 42715 55879 38688 76640 78099 
17397 922752 101519 92691 10014 
140021 143783 151379 166728 156388. 

400 21. - 236 7528 17618 12411 13584 
6012 24719 37919 46575 49377 47978 
25038 54546 54588 66248 79631 85273 
100468 108707 109918 116712 117963 
181553 180666 140082 154491 160200 
161628. 

3300 21. — 8539 9298 172583 16036 
19074 15503 17157 26700 31741 45330 
45469 53878 60904 63482 76980 87851 
86019 89856 91497 103714 105579 102252 
111978 1366388 147005 148271 152651 
157506 160826 162062 161149 160907. 

250 z1. - 3115 3180 8226 8577 11449 
15126 18338 19198 19284 17226 23241 
22520 26634 29037 27921 30431 33074 
35227 38652 40189 41992 51814 54811 
54965 55762 60285 62545 62127 62408 
64148 67209 68835 71662 70588 74077 
4349 72015 79711 81524 82792 809257 
4184 91278 9287 100169 102425 109368 
126904 126264 134183 1327833 133257 
188795 1377839 142711 141979 144648 
144244 148331 151262 154781 153177 
157204 158166 160467 161872 165065 

166403 

Einſatze. 

o 3z61 551 Lio za 80 500 623 8353 2058 
s 353 9i 6i⸗ 78 74 3866 06 90 3085 510 

22 706 4 67 3815 67 815 910 88 4067 127 05 256 
483 60 5046 304 506 678 854 81 9 6102 2 33 
282 505 946 74 7275 24 400 38 62 88 80 570 620 
51748 84 8128 52 42 30 75 528 700 830 930 4 
486 95 9162 398 801 

10103 18 43 388 534 49 11060 68 159 309 80 
28 500 4 608 83 957 12027 108 286 470 546 640 
B 7640 3838 76 947 13082 134 225 78 424 643 818 
65 930 14033 35 154 221 34 85 827 71 920 15466 
580 606 709 17050 220 35 61 331 502 16 45 78 
2 890 IB24s 537 630 824 101831 40 267 340 
62 464 564 715 807 68. 

20070 166 274 408 556 96 606 741 860 9183 45 
21017 589 704 800 900 51 22365 83 070 23017 137 
308 426 51 80/86 515 61 638 851 923 31 24238 89 
VS6i 725 62 882 208 i⸗ 230 320 851 83 911 
244 26081 88 162 220 85 300 25 27 86 442 96 
23 603 857 938 27228 90 458 908 20 28170 254 
7 44 449 734 836 41 20000 346 462 637 48 889 

30183 221 76 421 542 47 8290 N 3132 421 40 
56 20 509 32005 100 84 330 74 422 51 84 798 
816 76 86 956 68 33164 222 401 586 857 914 
A115 36 63 92 2665 551 631 708 22 58 878 940 
S 55207 60 2 86 88 40 78 558 651 96 70 886 
21 36157 342 49 543 728 63 805 55 No 73 
37110 30 71 316 41 9 415 531 7853 38128 251 
338 57 508 838 934 39127 240 65 334 63 502 98 
682 939 69 

40053 440 4 563 716 N 804 41002 70 154 
44 589 93 937 64 42000 129 202 22 310 479 660 
821 55 60 66 935 43095 128 322 411 78 612 98 
310 0 935 409 81 44200 63 341 457 711 45054 78 
80 112 58 59 75 5371 496 530 45 657 46177 128 
221 512 635 705 59 4 8833 47016 111 263 411 
508 724 45 56 874 957 48002 11 104 12 226 54 
368 407 48 72 507 706 50 839 906 60 49028 142 
569 99 710 98 
S50013 4 75 162 75 211 20 31 326 464 80 787 
60 855 51089 194 254 93 366 712 958 79 52111 
86 209 357 583 90 721 340 9838 53260 303 1 24 
669 714 810 45 906 54084 95 278 434 80 692 700 
32 38 830 55091 154 304 49 488 5283 729 900 49 
56422 24 98 532 668 724 58 932 46 5725 67 
22 2 511652 750 803 Ns s8123 280 50001 3 
338 59 66 704 865 913 

boebi 445 764 87 811 68 61145 682 84 599 
2217 458 5837 77 607 790 63292 520 73 79 685 
704 23 640356 43 66 259 455 9 917 45 60 65133 
319 573 80 702 24 70 66075 420 39 60 519 91 
606 18 0 760 72 855 901 94 96 67196 202 85 
314 48 531 45 764 917 68140 82 384 636 773 806 
69053 136 316 71 553 638 835 76 955 84. 

70130 81 27 346 592 601 12 767 86 892 936 
1156 246 8333 48 69 640 7583 76 72052 349 63580 
635 64 82 913 65 73315 545 99 649 723 853 923 
4 74202 64 310 609 65 , 808 26 988 75151 
107 974 96 

76198 301 85 610 V 782 ors 52 262 509 39 
56 67 79 679 724 78045 4 185 87 205 49 325 
48 709 803 908 79006 173 251 80 435 602 714 
962 

80042 243 86 520 893 81110 476 81 510 891 
5 82129 328 547 96 615 962 83334 410 535 72 

671 835 84 84066 89. 101 750 886 97 921 38 63 
85165 7 258 551 881 86077 104 241 57 361 537 
707 920 387082 192 219 29 338 9 574 619 81 
8034 86 217 45 0 83 693 777 837 42 809001 88 
276 401 83 517 787 816 

Maas 326 418 773 981 91310 55 537 674 
700 46 63 87 92106 244 357 510 53 633 758 845 
Wi⸗es 342 402 57 34 608 856 9081 922 167 619 
818 86 9012 82 596 662 710 33 72 840 081 9 
οο 2α α is 3 ſ di4 ogs o οο 

57 105075 1277 239 354 488 634 781 957 106889 
440 57 628 73 786 981 107084 418 90 578 85 

774 828 4 936 106046 270 413.508 84 620 720 
827 102440 626 760 809 

110249 92 390 447 55 618 51. 026 84 295 
165 5490 644 56 751 904 39 112221 442 568 805 
05 113312 48 479 86 827 53 A IIA-O&V 147 
922 525 61 602 12 22 85 115268 353 748 254 61 
602 12 22 85 115268 353 748 954 116057 437 552 
117012 71 106 10 46 54 88 206 78 220 43 118237 
301 429 731 27 119076 91 240 95 314 53 583 
664 71 856 

120034 292 368 419 86 516 43 63 626 38 8 
901 1ooo 890 99 322 77 513 82 95 756 936 
122166 355 416 518 67 746 96 850 1231783 312 31 
577 81 95 813 49 948 96 1240090 91 152 209 364 
449 57 548 688 734 98 838 71 6 125129 462 517 
50 773 880 126182 220 571 651 62 82 738 810 
51 127045 101 22 52 284 426 680 804 70 128017 
89 90 453 530 49 84 665 701 61 71 805 51 53 78 
129062 178 300 15 21 24 90 511 621 855 64 68 

13000 65 188 284 348 469 87 635 722 91 
89 1231070 240 307 793 92 132064 98 121 238 
73 33 337 95 589 133122 62 88 554 637 9577 
134004 502 670 135020 Us 274 458 61 556 613 
765 186201 543 716 9u5 137094 319 785 906 
138012 68 369 605 787 830 139000 187 45 81 418 
806 44 45 

140042 4 185 31511 59 688 807 141074 145 
78 220 68 71 76 355 842 142156 80 86 202 442 
16 46 96 759 143195 369 473 563 35 14068 
429 616 145599 810 37 66 146133 323 65 4836 525 
743 819 900 147082 110 26 242 361 9 769 815 
70 148184 464 536 713 833 91 149000 201 57 
8 709 3— 8 9— * 3 

* * —7* —* pweshen ein Treffer von 

10 OO0O Aloty auſf Noe. 1405355 

S. Iatka- 
150000 23 56 66 165 66 205 ꝛ7 72 78 563 

654 829 989 61008 13 162 86 243 53 92 379 95 
430 765 848 996 152018 168 81 200 306 15 40 45 
427 584 617 40 700 838 153010 131 50 73 210 
354 505 649 817 19 38 70 154042 105 204 99 
326 48 833 957 155088 517 40 601 755 827 901 
13 156089 94 106 58 63 297 425 4 661 702 85 
829 55 934 157080 92 603 52 728 158016 140 401 
37 593 807 90 159145 403 10 Ns 

160005 76 168 269 90 552 689 729 820 161111 
91 216 334 406 62 82 634 35 49 811 24 60 77 988 
162022 259 378 666 68 74 875 163025 38 141 299 
527 164228 322 490 165308 86 440 514 845 166109 
75 474 535 549 80 735 980 1672090 75 3783 498 

642 805 18 168089 453 77 562 718 29 831 92 879 
920 160221 79 376 49 46 574 703 70.81 933 83 

2. Ziehung: 

Zz1. 20.000 na Nr. 85280. 
Z. 15.000 na Nr. 137244, 
ZI. 10.000 na Nr.· 15665. 
xt. I.OOoO na N-r. 6602 6959 73218 

46644 85458 36088 9052eois 151064 

50812 I181457 2ꝛxt. 500 na N⸗r 25064 18746 9873 
23154 36553 49011 63660 102436 67578 
74967 108808 58422 134210 123854 67894 
124585 143889 148860 160977. 

21. 400 na Nr 4486 21848 36820 
50019 72276 87247 88260 95738 127911 
132157 148277 158088 165341 160226. 

z. 300 na N⸗64183 18658 21662 

36622 38398 41802 44506 47007 
55505 57936 57217 60012 63190 
66633 75211 77217 91211 92719 

48189 
65350 
95590 

124371 121118 
128721 133368 
140482 148680 
150150 153951 

124079 127793 
132266 186961 

150354 150809 
5958 155193 

119762 
129221 
139482 
151928 
158884 

Einſätze: 
Iσαεενονασαν 7 728 72 99 865 35143 51 880 36104 74 622 

46 909 59 1176 399 459 2030 89 254 396 508 
719 888 90 2079 465 853 941 4519 694 5206 20 341 

2454 10260 7 318 1219 604 728 841 12356 87 

8 611a6 224 740 949 62468 715 63089 

987 156284 91 334 98 719 157795 158579 159116 

34381 38542 837770 487ö � νιεα Sααο 

1832883 231 582 721 70 800 959 15084 480 734 
16021 187 455 934 17601 64 735 18032 115 815 
18 19246 5909. 

20315 701 922 21356 79 22012 21 308 635 771 
88 23237 726 02 24229 25400 541 808 27016 852 
28261 290017 245 431 48 5283 856. 

30125 8 402 31800 53 908 32481 569 909 33036 
214 383 858 34199 419 86 875 80 911 35106 6467 

35 561 619 758 861 36103 218 326 552 992 37320 
46 72 38252 66i s0οεα ſo ον α 

40010 281 345 442 608 41422 701 41 42352 483 
678 870 952 48518 02 44070 45227 6983 0 860 
46471 M 7Vs 87 II 47780 7 48180 370 4 53 
77 244 30 98 49834. 

51512 78 52226 628 53790 9& 68 544094 749 
55748 876 95 56141 57446 585 74 856 567 50026 

440 700 3 51. 

—— —e—eüeüere —e 

Piotrkowska 22 
g ιIÆ ss 

253 zge 41 66 558 655 76 65229 808 66891 6778 
68019 8 5607 660 806 69008 534 59 65. 

70348 910 71248 69 72226 675 735 994 73012 
53 842 901 90 74217 55 412 678 847 92 75088 131 
346 458 585 76496 734 801 77016 247 451 648 70 
614 61 335 79772. 

80522 31 610 800 81372 64 8282 7 α 
229 844112 813 92 86307 425 521 9900 87544 54 685 
833 82 —5** 166 88 424 — — 

0624 970 9 696 901 2238 70 9 73991 
93039 760 94164 288 780 95000 68 4838 8683 936 48 
96433 700 Nasal 521 926 67 98195 835 80 90019 
126 511 819. 

100076 218 510 102967 108020 22 —6 800 
104539 105292 714 834 106016 688 74. 107085 301 
864 103126 259 988 109151 596 617 702 30. 

110574 480 502 88 705 111417 86 798 113156 
870 N2 144216 455 778 854 972 650 717 820 9380 
116143 344 9117480 118569 747 119268 484 620 
762 89 822 ꝰ I0. 

120066 151 52 201 61 121207 47 722 122151 
225 318 42 500 128 50 348 413 746 955 12489 
519 125552 70 1260111 216 127457 802 985 128884 
120706 816. 

130152 246 317 46 500 *2 131859 8 681 
702 132375 465 79 1833034 719 848 134736 97 
185153 76 300 859 926 58 1360629 90 416 48 511 
774 992 187211 74 526 68 763 188302 622 796 
139355 74 

140096 463 861 3 141288 58 342 421 756 82 
142397 976 144007 312 145160 201 681 146266 
470 147277 513 7 14000 76 406 581. 

150347 707 151733 849 152082 284 548 634 848 
915 42 153141 80 94 236 689 164003 353 1558908 

620 718 94. 
1690330 455 682 161344 518 708 22 162408 1 

528 613 163050 164159 318 721 165000 16656 
697 167508 97 767 168046 648 160058 505 81. 

Schutz gegen den ſcharfen Oſtwind. 
Ein Kutſcher hüllt ſeine Pferde zum Schutz gegen die 
renge Kälte in eine groke Decke ein 

As 9832 6945 70835 266 82 172 430 6290 762 808 

αοι αα ι. 

550 828 5854 95 9469 537 82. 
10223 639 862 72 11015 236 12416 640 13552 

564 79 14305 8 484 590 218 15395 538 16199 288 
17107 544 56 647 951 62 18122 421 578 813 19160 

525 20293 787 878 82 881 21148 6690 80 791 22071 
102 531 418 602 777 983 249 585 620 66 766 
34 839 Ar 202 900 22215 407 9 63 758 8 
26452 67 547 697 875 926 27268 73 741 28053 98 
415 542 604 29064 135 319 416 755 922 

50052 520 28 600 31007 437 572 905 86 32401 
562 63 736 917 33318 627 712 939 4 34047 423 

27218 365 781 972 
38219 355 405 74 640 815 39182 39 782 893 

40260 388 41109 78 501 900 42207 342 542 652 
43100 70 91 366 477 552 888 942 44014 71 4 
447 744 45424 505 836 57 92 4660 887 47407 79 
713 35 54 85 839 48618 49 337 39 402 654 981. 

50098 420 75 998 51356 560 52167 90 315 650 
86 753 53288 326 485 929 86 54306 2 55000 272 
371 671 928 56351 78 85 57412 717 873 75 97 

58846 53214 394 739. 
60150 372 568 627 61097 368 86 455 912 62018 

428 76 63213 800 910 64031 190 313 93 423 5280 
875 912 65875 937 66074 4838 878 927 97 67038 
774 850 68198 374 485 34 822 960 60033 624 951. 

70493 547 635 751 88 927 71089 465 672 72121 
59 369 594 758 73542 44 911 41 74175 274 49 
54 705 41 75440 96 

76111 40 474 547 661 7513 696 727 78019 139 
270 g —ι νασ -3 Seöα ο_α 
dai en si g 3is ο εο α ον 
— 
s6682 898 ε[εσ 180 VH αν αα 
soses os 7ab o18 L 

doses ο so eöε(2 670 920834 527 82 
685 703 28 07 03 242 356 604 000 öεν ε 753 95229 553 68 96363 423 646 824 97192 98023 
77 452 568 99100 568 885 6 

100206 433 871 101007 218 680 102100 4 
103072 531 643 913 104009 588 15275 360 514 51 
106079 170 326 602 92 800 107022 389 989 108466 
551 53 778 109309 

110449 111011 487 901 112003 50 72 132 283 
3983 449 782 113113 114046 436 514 650 771 95 
861 115130 255 56 8 853 116195 257 488 517 22 
951 117121 52 59 91 235 9772 118103 56 287 397 
454 97 119182 87 296 532 741 913 94. 

120079 267 340 83 755 902 121101 336 6837 725 
B886 963 123408 652 852 124158 730 8 ο— 

28 883 126856 83 127201 440 128448 92 888 

13020 432 50 513 131354 87 1326902 796 876 
133151 383 648 94 886 910 13462 938 13500 475 
607 77 852 966 136350 490 553 860 187233 385 466 
800 138007 37 419 47 518 83 139119 87 220 48314 
715 140004 62 942 141106 40 389 945 67 142587 
632 143416 60 144127 258 572 632 986 1450709 186 
333 542 903 146006 296 347 440 48 907 14 147516 
638 719 148147 204 654 149043 195 204 62 347 
422 878. 

150044 45 42 675 819 151128 3 30 81 44 
502 666 978 152121 486. 560 608 32 837 1531536 
S ꝛ Ges 834 009 1540 45 712 866 652 
155186 270 71 300 27 150051 395 589 602 835 76 
157115 38 918 158605 938 159053 289 98 622 781 
806 14 919 61. 

160262 318 16 36 38 79 4280 161052 232 416 34 
59 76 162060 214 245 84 555 758 841 9 163013 
145 499 833 164216 750 34 842 61 165055 836 
166214 79 425 88 656 738 60 884 5 960 86 167185 
301 34 560 755 2 90 168171 271 554 659 789 
169025 184 226 338 99 7309. 

Prämien zu 500 31. fielen auf folgendt 
Nummern: 

1253 10 479 2257 442 3182 316 860 
4486 6959 7689 842 8025 130 9873 10219 

oV eos 13120 14007 860 15665 
18746 19912 20714 22212 7857 23154 99 
24708 25054 109 584 26833 30529 31818 
32081 744 33155 36196 229 56 288 38139 
422 729 39098 500 661. 

40066 8308 7738 41629 4209 336 44010 
48067 51082 NY5 52865 996 54414 56658 
59079 516 62752 63049 66332 69187 548 
71059 918 783016 287 521 26 647 74598 
75893 76300 734 807 80618 82265 86697 
37517 88453 89677 9240 94628 852 
25586 97008 99082 488 4 585 102366 
106213 475 500 108064 100588 956 110254 
112487 113316 406 114752 118610 119403 
126393 127658 127864 128058 132541 
133459 135152 667 137746 188139 139824 
140107 958 142606 146524 148171 602 75 
148789. 

151740 152530 156676 157891 158724 
750 166769 979 160647 161417 165051 

785 169619. 

—WR 

Zeitſchriften 
beziehen Sie raſch und günſtig 

durch 

„Siber asꝰ, 
Lode, Petrikauer Slraße 86 
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Aus dem Reich 
Ein Schulſtreik bei Konitz 

In Wielle im Kreiſe Konitz brach vor einigen Tagen 
etn Schulſtreik aus, und zwar als Proteſt gegen den Schul⸗ 
leiter Napiurſkti, der vor einiger Zeit einen Ueberfall auf 
einen politiſchen Jugendverein organiſiert hatte und deſ⸗ 
ſen ethiſche Qualitäten auch ſonſt in Zweifel gezogen wer— 
den. Jetzt wurde von einigen Poliziſcen der ſtellvertre⸗ 
tende Vorſitzende des Elternbeirates, der Landwirt Le— 
winſki, verhaftet und nach Konitz gebracht. Herr L— iſt 
Abgeordneter zum Kreistage. Die Eltern ſetzen den Streit 
fort. Insgeſamt bleiben 72 Kinder (von 200) dem Unter— 
richt fern. Die ſtreikenden Kinder verſammein ſich täglich 
im Gemeindeſaal, wo ſie vom Organiſten unterrichtet 
werden. 

Oſtgalizien kehrt zur Laſtfuhre zurück 
Aus Lemberg wird geſchrieben: Daß an dem Ab—⸗ 

flauen des Warenverlehrs auf den Eiſenbahnen die über⸗ 
mäßig hohen Gütertarife ſchuld ſind, davon kann auch der 
lebhafte Wagenverkehr auf den bei Lemberg vorbeifüh— 
renden Straßen zeugen. Durch die Lemberger Vorſtädte 
fahren hunderte von Pferdewagen. Sie kommen aus den 
entfernteſten Gegenden Galiziens aus Stryj, Rudki, Sam⸗ 
bor, Zloczow und Sokal und noch entlegeneren Orten. An 
beſtimmten Tagen kommen nach Lemberg regelmäßig 
Ingngeiutuen ſogar aus dem entfernten Pokucie, aus 

olomea. Sniatyn und Rozwadow. Die Bauernpferde 
konkurrieren erfolgreich mit der Bahn. Eine ſolche mehr⸗ 
ſpännige Fuhre koſtet von Lemberg nach Zablotow bei 
Sniatyn 80 Z31.; die Bahn iſt teurer. Die Lemberger 
Vorſtadt ſtellt, beſonders in den Morgenſtunden, ein inter⸗ 
eſſantes Bild dar, das in lebhafter Weiſe an die gute alte 
Zeit erinnert. 

Kattowitz. Eine Zollrevidentin als 
Schmugglerin. Von der ſchleſiſchen Grenzwache 
wurde eine 18köpfige Sacharinſchmugglerbande feſtae— 
nommen. an deren Spitze ein gewiſſer Wilhelm Zawada 
ſtand. Intereſſant iſt. daß eine Revidentin des Zollamtes 
namens Sniegon mit den Schmugglern im Einvernehmen 

nd. Sie wurde feſtgenommen. Das Sacharinlager be— 
and ſich in der Wohnung einer gewiſſen Polczyk in Hin⸗ 
denburg, die ebenfalls verhaftet wurde. 

Ausß aller Welt 
48 Gochzeitsgäſte vergiftet 

Klauſenburg, 15. Dezember. 
Hier ſind heute während einer Hochzeit 48 Perſonen 

durch den Genuß einer Feſtſpeiſe an ſchweren Vergiftungs⸗ 
erſcheinungen erkrankt. Um die Vergifteten die in tiefer 
Bewußtloſigkeit liegen, bemühen ſich zahlreiche Aerzte. 

3 Minuten vor der Hinrichtung begnadigt 
Wien, 15. Dezember. 

Das Standgericht hat am Freitag vormittag in Wels 
(Ober⸗Oeſterreich) das erſte Todesurteil gejällt, und zwar 
gegen den Mädchenmörder Breitwieſer. Der Verurteilte 
hatte am 10. Dezember in Merfils die Magd Sildegard 
Straſſer niedergeſtochen. Das Todesurteil muß nach gel⸗ 
tendem Geſetz 2 Stunden nach der Urteilsfällung bereits 
vollſtrectt ſein. Dem zum Tode Verurteilten wurde auf 
Bitte des Verteidigers eine dritte Stunde zur Vorberei— 
tung auf den Tod gewährt. Inzwiſchen hatte ſein Rechts⸗ 
anwalt, Dr. Links. ſich mit einem Wiener Kollegen tele⸗ 
foniſch in Verbindung geſetzt und ihn erſucht, das Gnaden⸗ 
geſuch bei der Präſidentſchaftskanzlei einzureichen. Dieſer 
bermittelte es joſort dem Bundespräſidenten, der aber 
nicht in Wien, ſondern in Mellitz weilte. Trotz dieſer 
außerordentlichen Schwierigkeiten gelangte das Geſuch 
richtig an und kam rechtzeitig über Wien nach Wels. Der 
Bundespräſident hat die Todesſltrafe in lebenslänglichen 
ſchweren Kerler mit einem Faſttag alle Vierteljahr ein⸗ 
mal und Einſperrung in eine Dunkelzelle am Tag des 
Mordes umgewandelt. 

Als der Angeklagte, der ſchon in der Armeſünderzelle 
jaß, die Begnadigung erſuhr, brach er in heftiges Schluch⸗ 
zen aus. Das Telegramm mit der Mitteilung von der 
Begnadigung des Mörders durch den Bundespräſidenten 
langte 3 Minuten vor der für die Hinrichtung beſtimmten 
Zeil in Wels ein. Der Gnadenakt wurde vom Bundes⸗ 
praidenten damit begründet, daß der Weihnachtsfriede 

urch die Hinrichtung nicht geſtört werden ſolle. 

Ein Weibsteufel. Einer Meldung aus Brüſſel zu— 
folge fand in Lüttich ein Prozeß gegen eine Frau Eliſe 
Bande ſtatt, die zwei ihrer Freunde umgebracht hat. Das 
eine Verbrechen liegt ſchon viele Jahre zurück. Eliſe 
Bande war damals nur zu 3 Jahren Gefängnis verurteilt 
worden, weil ſie es verſtanden hatte, den Richtern ein⸗ 
ureden, daß ſie den Mord im Affekt begangen habe. In 
er jetzigen Verhandlung trat jedoch deutlich zutage, daß 

ie mit voller Berechnung gehandelt hat, als ſie einen 
ihrer letzten Freunde umbrachte. Zeugen agten aus, daß 
ſie auch die Ermordung anderer Perſonen beabſichtigt hat. 
Der Weibsteufel wurde zum Tode durch das Fallbeil ver⸗ 
urteilt. Da in Belgien jedoch die Todesſtrafe inoffiziell 
abgeſchafft iſt, weil der König jedes Begnadigungsgeſuch 
annimmt, wurde das Urteil nicht vollſtreckt. 

Heute in den Kinos 
Adria: „Die Dame im Smoking“ (Carmen Boni). 
Capitol: „Eine Nacht in Kairo“ (Ramon Novarro). 
Caſino: „Jenniy Gerhardt“ (Sylvia Sydney). 
Corſo: .Die Todesſchwadron“. „Die Schreckensnacht“ (Tom 

— 

Grand⸗Kino: „Am Pranger“ (Rancy Carrol). 
Luna: „Eine zauberhafte Nacht“. 
Metro: „Die Dame im Smoking“. 
Palace: „Die Orchidee“. 
Praedwiosnie: „Laßzt uns leben!“ 
Roxy! Sebräiſcher Film, 
Rakieta: Seheimnisvolle Zicue (Carola Lombard). 
Sgtuka: Die Masken des Dr. Fu⸗Mandlſchu“, 

allen Lebensmittelgeschaften zu haben. 

— 

Cuchen gibis ucht 
Für alle Feinschmecker, ob gross oder kKlein, ist 

Kuchen zum Fest die Hauptsache und über einen 

freuen sie sich am meisten. Immer woblgeraten, schön 
locker, schmackhaft und gross, ist er stets von aus- 
gezeichneter Bekömmlichkeit. 

Mit Dr. Oetkers Backpulver 
Baclkun“ gelingt auch Ihr Fest- 
gebãck vorzüglich. 

Die beliebten Rezeptbücher Fmit ſarbigen Bildtaleln für 40 Gr. sind in 

Dr. Auguat Oeth 
—— — — — � —B—— ——— 

—— —— —— — 

Oetker Kuchen 

— — 

— — 

Vom Llodzer Handelsgericht 
Zzwei Konkurserklärungen. 

Z. In seiner gestrigen Sitzung erklärte das Handels- 
gericht zwei Firmen für fallit. 

Auf Anttag eines Gläubigers wurde ein Konkurs- 
verfahren gegen die Firma „Hessel Gordin und Co.“, 
Sciden- und Halbwollwarenfabrix. Piramowiczstr. 8. 
eingeleitet. Gleichzeiti; wurden die Firmeninhaber 
Hessel Gordin und Eli Halpern persönlich für jalliit er- 
klärt. Eröffnungstermin ist vorläufig der 20. Novem- 
ber 1933. Zum Konkursverwalter wurde Rechtsanwalt 
Piotr Kon. zum Richterkommissar Handelsrichter Wa- 
ctaw Klawe ernannt. 

Ferner wurde der Besitzer einer Weberei in der 
1. Maĩ-Allee 57. Dawid Weichsellisz. für fallit erklärt. 
und zwar gleichfaills auf Antrag eines Gläubigers. Er- 
öktnungstermin ist hier der 8. November 1928. Zum 
Konkursverwalter wurde Rechtsanwalt Edward Likier, 
zum Richterkommissar Handelsrichter L. Koral er— 
nant. 

In beiden Fällen wurden die Fallierten unter Poli- 
zeiatfsicht gestellt. 

— 

kartell der Lodzer Stärkefabriken 
ag. In den nächsſten Tagen soll in Lodz ein Kartell 

der Stärkefabrikanten entstelen. Die Besitzer dieser 
Fabriken haben beschlossen. sich zu organisieren. da 
nur dadurch eine Gesundung der Verhältnisse in dieser 
Branche eintreten Kann. Da in Lodz nur 15 Stäãrkefa- 
hriken hestehen. hegen die Organisatoren des Kartells 
die Hoffnung. dass diese Gründung aui keine grossen 
Schwierigkeiten stossen wird., um so mehr als die nicht 
zusammengeschlossene Konkurrenz sehr gering ist. 

Ausdehnung der ompensationsgeschäfte Polens 
A. Seit der Inkraftsetrung des neuen polnischen 

Zolltarits haben die von Polen abgeschlossenen Kom- 
pcrusationsgeschäüfte mit dem Auslande rasch zugenom- 
men. und z2war besonders die mit den südamerikani- 
schen Staaten. Die halbamtliche Polnische Kompensa- 
tionshandelsgesellschaft. die in den ersten 10 Monaten 
d. J. insgesamt für 23 Mill. Umsätze getätigt hat. hat 
im November d. J. allein für 7 Mill. z1. neue Kompen- 
sationsgeschäfte abgeschlossen. Auch die von einzel- 
nen Interessenten gegründeten kleineren Gesellsſschaften 
dieser Art wie die Kaffee-Einfuhr-Zentrale. die Galiziſsche 
Kompensationshandelsgesellschaft und die Aussenhan- 
delsgesellschaft berichten eine erhebliche Steigerung 
ihrer Geschäüftsabschlüsse aut Kompensationsbasis in 
den letzten Wochen. 

A. Schicht-Lever-Kapitalerhönung. Die a. o. G.V. 
der Aktionäre der Fettindusſtrie Schicht Lever A. G. 
(Unile ver-Schicht- Konzern) hat die Erhöhung des A. -K. 
des Unternehmens., die siebente seit dem Ende der 
polnischen Inflation. von 10 auf 15 Mill. z1. beschlossen. 
Die neuen 50 000 Aktien zu je 100 z1. nom. übernehmen 
die bisherigen Aktionäre angeblich zu gleichen Teilen. 

Getreidehörsen 
15 Derember LOd2 PoOSeHn 

Pogcgen 13.,50 - 13.,75 1450 - 14.75 
Weizen 20,25 - 20,75 17,50 - 18,00 
Mahlgerste 13,50 - 14, 00 13,75 - 14,00 
Braugerste 15,00 - 15,50 15,75 —- 16,50 
Gesammelter tlafer 13,00 - 13,50 — — 
Einheitshafer 13.50 - 13,75 13,00 13, 25 
Roggenment. 65proz. 21.,50 - 22,50 20,75- 21,00 
Roggenmehl. 60proz. 22.,50 - 23,50 
Weizenmehl 31,50 -33,0 29,75 31,75 
Roggenkleie 8.,59- 9,00 10,00 - 10.50 
Weéeizerkleie 8.50 — 9.00 9,25 — 9,75 
Weizenkleie. ærob 3,00 — 9,50 10,25 - 10.75 
Raps 46.00 - 48., 00 41,00 - 42,00 
Speisekartoffeln — ,— 3,25 — 3,50 
Viktoriaerbsen 26.00 - 30. 00 21,00 - 24,00 
Felderbsen 21,50 - 22,50 — — 
Blauer Mohn 62.00 - 67, 00 50.00 -55. 00 
Roter Klee 160 - 200 130 - 210 
Weisser Kles 80 - 120 80- 110 
Gelber Klee — — 90 - 110 
Wwicke 15.00 - 16,00 14,00 - 15,00 
Sent⸗ —ſ i ” 3300 - 35. 00 
Peluschken — ·— 14. 90 - 00 

Tendenz rulig. 

Lodzer Boörae 
LOd2z. den 15. Dezember 1933. 

Valuten 
Abschluss Verkauf Kaut 

Dollar —— 5,63 5,60 
Verrinsſiche Werte 

75 Stabilislerungsanleihe —— 54.50 54.25 
43 Dollar Prümicnanleihe — — 50. 00 49,75 
33 Bauanleihe — — 38.75 38.50 

Pfandbrieſe 
83 Pfandbriefe d. St. Loe —— 45., 25 45, 

Bank-Aktien 
Bank Polsk — 82.50 82.00 

Tendenz ruhig. 
— — 

Varschauer Börse 
Warschau. den 15. Dezember 1933 

De visen 
Abschluss Verkauf Kauf 

Amsterdam 357.85 358.75 356. 95 
Berlin 212.40 — — —. — 
Brũssel 123,73 124.04 123,42 
Danzig — — — — 

opennrlagen — — — . — — — 
london 29.07 29.21 28. 93 
New Vork 5.64 5.67 5.61 
New Vvork. Kabed 5.66 5.,69 5,63 
Oslo — — — — ——8 Paris 34. 87 34,96 34.78 
Pragę 26.44 26.50 26.38 
Rom 46 65 46.77 46. 53 
Stockholm 150.00 150,75 149, 25 
Zürich 172., 15 172.58 171.72 

Umsũtze unter mittel. Tendenz uncimheitlleh. Doh- 
larbankuoten auscerbörslien 5.62. Goldrubel 4.67 —- 
4. 67723. Golddollar 8.961/2. Ein Gramm Feingold 5. 9244. 
Devise Berin zw'schenbanklich 212.40. Dutsche Mark 
privat 211.50 -211.75. 

Staatspapiere und Pfandbriete 
77 Stabilisrungsanleihe 54, 00 -254, 13 
53 Konversionsanleihe 51,00 
82 Pfandbr. d. Bank Gosp. Krai. 94.00 
85 Obligationen der Bank Gosp. Krai. 94.00 
75 Pfandbriefe der Bank Gosp. Krai. 83,25 
72 Obl der Bank Gosp. Krai. 83.25 
8 Pfandbriefe der Bank Rolny 94.00 
78 Pfandbriefe der Bank holnv 82. 25 
82 Bantfandbriefe der Bank Gosp. Krai. 93. 00 
41, J landl. Pfandbriefe 45,00 —45, 25 
83 Pffaudbricfo der St. Warschau 48. 8848.78 
58 Pfandbriefſe der St. Warschau 59. 00 50. 50 

Aktien 
Bank Polski 82.25 Lilpop 10.25 
Cilewski 10,50 Haberhbusch — — 

Tendene ſur Staatsanleihen etwas schwäãcher, ſi 
Pfandbrieſe uncitheitlich. Kleine Aktienumsatze. 

BDer Poſlar in Lodz 
B. Der Dollar verkehrte gestern privat zum Kurse 

von 5. 605. 62. Golddollar 8. 95—9. 00. Pfund Sterling 
29,002 29. 10. Reichsmark 2. 12-22. 12.50. Goldrubel 4.70 
bis 4.72. Silberrubel 1.30- 1.35. Schweizer Franken 
172,25 172.50. französische Franken 35. 00 4. 85. öster- 
reichische Schilling 100 100.50. 

Baumuollhhrsen 
Kb. New Vork, 15. Dezember Eröffnumi Aurse). 

Januar 10.01. März 10.19. 
KD. New Vork. 15. Dezember (Mittelkurse). IJanuar 

9.90. Afãrz 10. 16. 
Kb. New Vork. 15. Dezember (Schlusckurse). Loco 

10.15. DPezember 9.93. Januar 9.95. Maàrz 10.04. April 
10.13. Mai 10. 19. Juni 10.27. Juli 10.33. August 10.441, 
September —,. Oktober 10.60. 

Drud und Verlaa: 
Libertas“. Verlaasgeſ. m. b. 5. Lodz. Petrikauer 88 

Verantw Verlagsleiter: Bertold Bergmann. 
Hauptſchriftleitet Adolj Kargel. 

Borantwortlich ſur den edattionenen Knhalt der Freien Preſſe“ 
Sugo Wieeaorel. 
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iſt AMnden ehhnſſüdeethon 
gesetzte Preise. 

o ih r SEIELSACEENVBS. FSVFFEN 
Bedeutend herab- 

——— 

SæyStiGGB J. DONKELMAMN, Piotrkowska IIO. 
4 

—— 

— 
7 — 

—— 

Meiſter⸗ und Arbeiter. 

Heute, Sonnabend, d. 16. d. M., 
findet im eigenen Lokale, Andrzeja- 
ſtraße 17, im 1. Termin um 7 Uhr 

und im 2. Termin um 8 Uhr abends unſere 

XIIIII 
ſtatt. Um vollzähliges Erſcheinen wird erſucht. 

Die Verwaltung. 

Ee — E—— 
Lampenfabrihk 

Sæz. P. Sz2malewicz 
Lode, Poludniovweo s 

—XEXCC 4200 
u Lam in mod. Stilarte 3 den —A—— 

Kup ml na gvlazdke 

ILVBLWVV 
za 2zt. 3.60 lub turty 2a 2t. 6.— 

w firmie 

R. LINic OWSAI 
Wielki wybor tyzew sportowyeh. 

Plotrkowsſa 120. 

W nied?. sklep otwarty od 146 pp. 
— 

ßz Bijouterie, Silber, Lombardquit⸗ 
O¶ tungen kauft und zahlt die höchſten 

Preiſe. Juweliergeſchäft J. Fijalko. Piotr⸗ 
kowſka 7. 

222 Britlanten?!! 
Gold und Silber, verſchiedene Schmudlachen ſo⸗ 

wie Lombardquittungen kauft und zahlt die 
höchſten Preiſe. M. Mizes,. Piotrkowjka 30. 

RESTER 
für Anzũge, Damen- u. Herren-Hãntel 

empfiehlt Firma 
J. Wasilewska, Plotrkovska r. 152. 

QAbvbentsberzen neu eingetroffen 
bei ?. Lenz, Piotrbowjba 1831 

Celefon 237.62. 

Wehnachſs· uun bebrrisfagsgeſchenke 
in. Glas und Porzellan kauft man am billigſten 
direkt in der Porzellanmalerei 

RK. Sreigaug, jun. 
Wyſoka 32, Ede Nawrotſtrahze. 

Aufſchriften und Monogramme für Vereine und 
Reſtaurationen werden nach Wunſch und Muſter 
ausgeführt. 6655 

Süte reinigt chemiſch und faſſioniert nach 
Syſtem Habig: Pogotowie Krawieckie Kiersza. 
Wstap Zeromskieso 91, dawoũ 163-30 

Nach Gottes wunderbarem Ratſchluß iſt unſere inniggeliebte, treuſorgende Mutter, 
unſere liebe Großmutter, Schwiegermutter, Schweſter, Schwägerin, Tante und Kuſine 

Mille geb. —L 
nach langem, ſchwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden, im Alter von 60 Jahren 
Donnersſag, d. 14. d. M., früh ſanft heimgegangen. Die Beerdigung unſerer teuren 
Verſtorbenen findet am Sonntag. den 17. Dezember 1933, um 2 Uhr nachm. von der 
Leichenhalle des St. Johannis Krankenhauſes, Gdanſka-Straße 1868, aus auf dem 
neuen evangeliſchen Friedhof, Wiejnerſtr. ſtatt. 

DAe tnefbe H 
J 

erblebenen. trůbten 
—D J 

lIm Tuchgeschãäft 

Gustav REsſstEl 
Petrikauer Str. 834 finden Sie 

8 t f f für jeden Zwecek 
O S fũür jodon Gesehmack 

für jeden Geldbeutel 

Besonders emptehle ich die Qualitãtswaren 
der altrenommierten Bielitzer Tuchfabrik 

CARL ANKOWVSXV E SOHN 
zu Fabrikspreisen. 

Das paſſendſte Weihnachtsgeſchenk 
für alt und jung iſt und bleibt ein 

Kombiniertes Ziſchbillard zum Kegel⸗- „Karam- 
bol*· und „Pyramidenſpiel“ der Firma 

Rudolf Kraft, Lod⸗ 
Limanovwakiego 45, Tel. 243-47. 

— Sie Proſpoele. 
Dortjelbſt komplette Simmereinrichtungen und Einzel 

mobel ſtets auf Lager. — Sebr niedrige Preiſe. 

Das liebſte Weihnachtsgeſchenk für den Gatten 
iſt eine 

Morgeniacke 
in beſter Qualität aus der Werkſtatt von 

SZE. Da VIDOWICZ 
bß Petrikauer Straße 6, 1. Stock, Front. 

Möbelgeſchäft und Tapezierunternehmen 

S. BIMKE 
jekt 

Piotrkowska 105, Telefon 136-27 
empfiehlt moderne Möbel. Schlafbänke, Stühle uſw. 
in aroßer Auswahl. 

Engrosſtelle ſür Tabalkverkauf 
Kurt Wytrzye, Lodz, Piotrkowjta 141, Tel. 163.49 
empfiehlt ſämtliche Tabakwaren. 1631 

Konßrimandenbüchlein 
Von Paſtor R. Schmidt ſowie auch von Paſtor 
R. Kerſten zu haben bei J. Buchholtz, Lodz, Piotr⸗ 
kowſka 156. 

Pauppenbklinik an Ort und Stelle. 
— — —— —A 2 —* — — 

Ein Schlager igt unser Weihnachtsverkaut. 
Drum alle z2u „PAW“ in eillgem Lauf! 
Nur kurz ist die Zeit — schnell flieht sie dahin: 
Am 23. schon ist letzter Termin! 

aw⸗ Piotrkowska 154, Tel. 141-96 

—— — 3 — 1 

üchergeſchenke 
bürgen für 

—2 

8 J 
* 

Dem geſchãtzken Kundenkreĩs unſerer Buchhandlung 
bringen wir hierdurch zur Kenntnis, daß wir wieder 
ein reichverſehenes Bucherlager führen und empfeh- 
len für die herannahende Weihnacht eine große 
Auswahl der neueſten Erſcheinungen des Bucher- 

marbtes zu Geſchenlzwecken. 

Buch- und Z2eitſchriftenvertrieb 

„Libertasß“, 6.m. b. h. 
Lodz, Piotrkowſka 80, Tel. 10086. 

— 

— ——— —e�—— —— 

— —— — — ———— — — 

Willſt Du in Erinnerung 
bleiben, mu ſit Du 
öfter Briefe 
ſchreiben! 
Schenbe und benuße ſelber die geſchmackvollen Brief- 
kaſſjetten, Fũllhalter und Fotoalben aus der Firma 

L. LENTZ, Xodi, Piotrkouska Ir. 13 
Tolefon 237-62. 

Glas 

Billiger Vorfeiertagsverhauf! 

POrZEIIam 

Mõ bel 
Spelſerꝛimmer.. chlatxrimmetd 
kinrichtungen. neuzeifige o 
dinetts. Oitomonen, Stohie 
ovale ciſche ſorder klus⸗˖ 
ührung zu herabaeſetzten 
Preifen empflehlt das Mobel· 
zager Z. RKALIMSMI, 

bei ermãssigten Preisen —XR — 
Dr. med. 

Luodure 
RAPEPORT 

Facharæt füũr Nioron- 
Blasen- und Harnloiden 

Cegielniana 8 
Erũbor Nr. 40) 

Thea Sanne 
Telefon 236-90 

rlco ws ka 
— — Empfõngt von 9-10 und 

68 Ukr. 33* 


